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Woche 13

Vorreiter beim
Klimaschutz
Die Eiswelt auf der Waldau hat die erste  
energieautarke Saison hinter sich gebracht

» Erzählt: Degerloch spielt eine große Rolle
in dem brandneuen Roman von Nina Blazon

» Engagiert: Im Workshop in Hoffeld werden 
die Bewohner nach ihren Wünschen gefragt

» Erkämpft: Die U14-Flagfootballer der Fritz-
Leonhardt-Realschule reisen zum Bundesfinale
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Hausgemachter NudelteigHausgemachter NudelteigHausgemachter NudelteigHausgemachter Nudelteig
Frisch erhältlich jeden Donnerstag bis Ostern, 
beginnend ab dem 3. April
Auf Vorbestellung bis Dienstag vor dem 
jeweiligen Donnerstag 

www.baeckerei-schrade.de

Diskrete Soforthilfe 
vom Profi

Walter Grönhoff Schädlingsbekämpfung GmbH 
www.walter-groenhoff.de I info@walter-groenhoff.de

Ob Tauben 
oder andere 
Schädlinge

Wir sind der Partner mit dem Blick für das Wesentliche.

Hotline: 0711 754458 0

Unser Leistungsportfolio - präventiv & akut:
▪ Mäuse, Ratten
▪ Wespen 
▪ Taubenabwehr 
▪ Schaben

▪ Motten
▪ Eichenprozessionsspinner
▪ Ameisen
▪ etc.

Geschäftliche Information                      - Anzeige -  

125 Jahre Grönhoff – 
Der Partner mit dem Blick für das Wesentliche
Seit 1900 steht die Walter Grönhoff Schädlingsbekämpfung GmbH 
für nachhaltige Lösungen, zertifizierte Qualität und Kompetenz mit 
Verantwortung.

Vom kleinen Familienbetrieb zum modernen Fachunternehmen: 
Wir begleiten private Haushalte, Unternehmen und öffentliche 
Einrichtungen seit 125 Jahren mit effektiven und ökologisch 
verantwortungsvollen Dienstleistungen. 
Ob vorbeugende oder akute Schädlingsbekämpfung, 
Taubenabwehr oder Schulungen – zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001, 14001 und DIN 16636, bieten wir Sicherheit und Qualität auf 
höchstem Niveau. Wir investieren gezielt in Mitarbeiter, 
Digitalisierung und Weiterbildung. 
Ein starkes Team, langjährige Erfahrung und zukunftsorientiertes 
Denken – das ist Schädlingsbekämpfung mit Leidenschaft.

125 Jahre Erfahrung, ein starkes Team und moderne Technik – 
die Walter Grönhoff Schädlingsbekämpfung GmbH feiert Jubiläum.

Interesse an neuen Herausforderungen? 
Wir suchen neue Team-Mitglieder - Quereinsteiger willkommen. 
Einfach mal rein Schnuppern oder direkt bewerben!

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.



Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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Unbezahlbar 
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
in einer Zeit, in der es zunehmend schwieriger wird, Menschen für ehren-
amtliches Engagement zu begeistern, zeigt der Gewerbe- und Handels-
verein Degerloch, dass es auch anders geht. Mit rund 300 Mitgliedern ist 
er mit Abstand der größte Handelsverein in Stuttgart – und das hat gute 
Gründe. Der Verein verbindet nicht nur Tradition und Innovation, son-
dern setzt durch seine semiprofessionelle Ausrichtung Maßstäbe, die weit 

über die Stadtgrenzen hinaus Anerkennung finden.
Die Stärke des Degerlocher Gewerbe- und Handelsvereins liegt in seiner besonderen 
Mischung aus Professionalität und ehrenamtlichem Engagement. Hier opfern Menschen, 
die mitten im Berufsleben stehen, ihre Freizeit, um ihre Expertise und Leidenschaft in die 

Vereinsarbeit einzubringen 
– ob es darum geht, Veran-
staltungen zu planen, die 
wirtschaftlichen Interessen 
des Stadtteils zu vertreten 
oder Netzwerke zu knüp-
fen. Die Macher bringen ein 
hohes Maß an Kompetenz 
mit. Man könnte flapsig 
sagen: Ihre Arbeit ist unbe-
zahlbar – und das ist keine 
Übertreibung, sondern hier 
eher ein ironischer Schwenk.

Derzeit finden die Jahreshauptversammlungen der Vereine statt. Sie zeigen: Degerloch ver-
fügt über ein gesundes und lebendiges Vereinsleben. Gut so. Dieses Engagement ist der sozia-
le Kitt, der die Menschen zusammenhält und eine Gemeinschaft stärkt. Es schafft Begegnun-
gen, stiftet Sinn und trägt wesentlich zur Lebensqualität des Stadtteils bei. 

Lebensqualität steht auch den Hoffeldern im Sinn, die sich getroffen haben, um das Gemein-
schaftsleben im Stadtteil in die eigene Hand zu nehmen. Die Initiative entsteht aus der Mit-
te der Kirche in Hoffeld heraus– auch weil das Gottes- und Gemeindehaus als Zentrum für 
den Ort erhalten bleiben sollen. Auch das ist gut, und zeigt gleichzeitig, wie Kirche von unten 
kompetent und handlungsfähig ist. Doch immer weniger Menschen sind bereit, sich lang-
fristig und unentgeltlich zu engagieren. Umso wichtiger ist es, dass die Arbeit der Ehrenamt-
lichen wertgeschätzt und unterstützt wird – sei es durch öffentliche Anerkennung oder ein-
fach durch die Bereitschaft, selbst mitanzupacken, wenn Not an der Frau oder dem Mann ist.

Ehrenamtliche leisten Großes. Ihr Antrieb ist der Wunsch, etwas zu bewegen, ihre Heimat 
zu stärken und die Gemeinschaft lebendig zu halten. Diese Arbeit ist im wahrsten Sinne des 
Wortes unbezahlbar. Wenn Degerloch auch in Zukunft ein Ort bleiben soll, der von einem 
starken Vereinsleben geprägt ist, muss diese Arbeit weiter gefördert und wertgeschätzt wer-
den. Nicht meckern, mitmachen heißt die Devise. Denn am Ende ist es das Ehrenamt, das 
den Grundstein für ein soziales Miteinander legt, und das funktioniert in Degerloch – noch. 
Es liegt an allen, dass das auch so bleibt..

AUS DEM INHALT

Ausgezeichnet
Sieglinde Schäfer
Für ihre langjährige ehrenamtli-
chen Verdienste um das Brauch-
tum im Schwäbischen Albverein 
Degerloch wurde Sieglinde Schä-
fer vor Kurzem mit der Ehrenna-
del des Arbeitskreises Heimat-
pflege im Regierungspräsidium 
Stuttgart ausgezeichnet.

Seite 4 

Neues Fachgeschäft
Petra Würth

Die Hörgeräteakus-
tikerin öffnet in den 
ehemaligen Räumen 
von Elektro Reihle 

in der Epplestraße das Fachge-
schäft Hörakustik Würth.

Seite 9

Ort der Erinnerung
Santiago-de-Chile-Platz
Der kleine Park soll ein Ort der 
Erinnerung an die Opfer der Dik-
tatur in Chile werden. 

Seite 10

Kooperation
Schwarz und Schimers

Ingrid Schwarz und 
Anja Schimers sind 
kürzlich eine Koope-
ration mit der Le-

benshilfe Stuttgart eingegangen. 
Seite 19

Fußballcamp an der ISS
Trainer von Real Madrid dabei
An der Internationalen Schu-
le findet ein Fußballcamp mit 
Coaches von Real Madrid statt.
 Seite 26
 
Titel groß: Eiswelt
Titelfoto klein: Petra Bail

Barbara Scherer

Fo
to

: S
to

tz



4  ZUM EINLESEN

Drachen und andere Rätsel
Degerloch spielt im brandneu-
en Buch der Stuttgarter Autorin 
Nina Blazon eine herausragen-
de Rolle. Nicht nur wegen der 
exquisiten Lage.  

„Stuttgarts verborgene 
Geschichten – Von Drachen und 
anderen Rätseln“ ist ein journa-
listisch-poetischer Spaziergang 
„durch meine Herzensstadt“, 
sagt die 56-Jährige, die seit 30 
Jahren in der schwäbischen Met-
ropole lebt. Als Gründungsmit-
glied des Garnisonsschützen-
hauses streift sie in dem Städ-
teführer der etwas anderen Art 
selbstverständlich das histori-
schen Gebäudeensemble auf der 
Dornhalde.
In neun Kapiteln mit Illustrati-
onen der Stuttgarter Künstlerin 
Dora Várkonyi flaniert sie durch 
den Kessel und klettert hinauf in 
die Höhenlage Degerlochs. Dort 
wurde das fast vollständig erhal-

tene Skelett der titel-
gebenden Echse 1847 
entdeckt; das größ-
te gefundene Exemp-
lar weltweit. Eine Rep-
lik des „schwäbischen 
Lindwurms“ steht im 
Naturkundemuseum 
Schloss Rosenstein. 
Vor dem Eingang ver-
breitet der mächtige 
Plateosaurus mit Art-
genossen eine Juras-
sic-Park-Atmosphäre. 
Mythischen Echsen begegnete 
die Autorin überall in der Stadt. 
Am Rathaus schmückt ein Bil-
derbuchdrachen mit „langen 
Krallen und ledrigen Flügeln“ 
den Briefkasten mit der Auf-
schrift „Städtische Ämter“. Men-
schen und Geschichten ver-
schiedener Epochen gehen bei 
den Spaziergängen eine span-
nende Symbiose ein. Die Löwen-
bändigerin Claire Heliot, die auf 
dem Waldfriedhof begraben ist, 
die Cannstatter Gelbkopfamazo-
nen, die dort seit fast 40 Jahren 
heimisch sind, der Chinesische 
Garten und der Monte Scherbe-
lino eröffnen eine andere Pers-
pektive auf die Stadt.
Immer geht es in Nina Blazons 
literarischem Stuttgart-Panora-
ma hinauf oder hinunter, etwa 
mit der Zacke und dann ins 
Landschaftsschutzgebiet auf der 
Dornhalde. Sie erzählt auch von 
der historischen Seilbahn. Die 
„Witwenschaukel“: „ein Erleb-
nis“. Die Stadt ist für die Autorin 
wie ein aufgeschlagenes Lese-

buch, in dem sie mit Begeiste-
rung stöbert. 
Immer wieder stieß sie auf The-
men durch Spaziergänge. „Es 
war eine schöne Arbeit“, sagt 
Nina Blazon. Von vielen Orten 
machte sie Fotos als Basis für 
die Grafikerin, die aus den Moti-
ven 54 Keramikkacheln brann-
te, die man in ihrer Kunstgalerie 
in der Olgastraße 81 anschauen 
kann. „Stuttgarts verborgene 
Geschichten“ ist das 47. Buch 
von Nina Blazon, die überwie-
gend Kinderbücher und Fanta-
syromane schreibt. (Petra Bail)
• Info: „Stuttgarts verborgene 
Geschichten – Von Drachen und 
anderen Rätseln“, 8 Grad-Verlag, 
168 Seiten, 24 Euro

Zuwachs für Stadtbezirk
» Stuttgart. Das Statistische 
Amt der Stadt Stuttgart hat die 
neue Einwohnerbilanz vorge-
stellt. Demnach waren zum 31. 
Dezember vergangenen Jahres 
609.334 Personen mit Haupt-
wohnung in Stuttgart gemeldet, 
735 Einwohnerinnen und Ein-
wohner weniger als zu Beginn 
des Jahres. Etwa ein Drittel der 
Bezirke zeigte im Jahr 2024 
Bevölkerungsgewinne, ein 
Drittel Bevölkerungsverluste. 
Der Bezirk Degerloch verzeich-

net mit 16.452 ein Plus von 142 
Einwohnern. Die meisten Men-
schen zogen per saldo aus Bad 
Cannstatt (-461) und Hedelfin-

gen (-410) fort. Den größten 
absoluten Zugewinn verzeich-
neten Plieningen (+260) und 
Stammheim (+224). (pst)

LEUTE

Nationalspieler 
Die Stuttgarter 
Kickers haben 
nun einen Nati-
onalspieler in 
ihren Reihen. 
Lirjon Abdul-

lahu aus dem Kosovo verstärkt 
das Team der U 17 der Kickers. 
Erst unterschrieb der 16-Jähri-
ge einen langfristigen Vertrag bei 
den Degerlochern und kurz dar-
auf erhielt er eine Einladung in die 
A-Nationalmannschaft des Koso-
vos. Abdullahu, Kapitän der U 17 
der Blauen, wurde vom kosovari-
schen Verband für die Nations-
League-Play-off-Spiele gegen 
Island in den vorläufigen Kader 
berufen. Der Offensivakteur wird 
im April 17 Jahre alt und ist auch 
schon für die Erste Mannschaft 
der Kickers eingeplant.  (ba)
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„Wir werden dafür beneidet,

 dass in Degerloch etwas läuft 

und der Ort funktioniert“

Rolf Armbruster,  

Ehrenvorsitzender des GHV Degerloch,  

während dessen Hauptversammlung 

Die Autorin Nina Blazon Foto: Bail 

Das Buchcover Foto: Verlag Kacheln mit Drachen Foto: Blazon

Kulturbotschafterin
„Volkstanz ist 
neben Mundart 
ein bedeuten-
des Kulturgut“, 
sagt Sieglinde 
Schäfer, Leite-

rin der Tanzgruppe des Schwä-
bischen Albvereins Degerloch 
und Ehrenmitglied der Ortsgrup-
pe. Seit 40 Jahren ist Schäfer Mit-
glied des Albvereins, sie war 20 
Jahre lang Assistentin des Albver-
eins-Präsidenten, stellvertretende 
Geschäftsführerin und Sachbear-
beiterin. Während vieler Jahre lei-
tete sie Seminare zum heimischen 
Brauchtum im Haus der Volks-
kunst in Balingen. Als Gaufach-
wartin für Kultur, Volkstanz, Sin-
gen und Mundart ist die 77-Jähri-
ge Ansprechpartnerin und Bera-
terin für die Ortsgruppen bei 
Fragen zu Kultur und Brauchtum, 
sie organisiert Veranstaltungen 
und pflegt Kontakte zu internati-
onalen Tanzgruppen. „Volkstanz 
ist internationale Völkerverstän-
digung, Überlieferung, Pflege und 
Weitergabe von Kulturgut“, sagt 
sie. Für ihre ehrenamtlichen Ver-
dienste um das Brauchtum wur-
de Sieglinde Schäfer 2024 mit der 
Ehrennadel des Arbeitskreises Hei-
matpflege im Regierungspräsidium 
Stuttgart ausgezeichnet.  (pst)
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Mehr als 7.500 Coupons immer im Blick – gri� bereit, sparen, freuen.                           .de

Die besten Deals 
in deiner Nähe!

Von Restaurantbesuchen über Freizeitspaß bis hin zu Events – 
alles günstiger mit NUSSBAUM.de

50 % Rabatt
HANS IM GLÜCK* 
Burgergrill-Bar

Essen & Trinken

2 € Nachlass auf das 
Tagesticket für die CMT
CMT Die Urlaubs-Messe

Freizeit

2 Erwachsene zahlen nur 
1 x Eintritt in der KLIMA ARENA
KLIMA ARENA, 
Klimastiftung für Bürger
Freizeit

„Ich hab schon wieder 
richtig viel gespart!“

nussbaumwelt.net/coupons

KOSTENLOS FÜR 
ABONNENTEN!

Es handelt sich um beispielhafte Coupons. Keine Garantie auf Vollständigkeit, 
Aktualität oder Richtigkeit. * Ein Angebot von Mobile-Gutscheine.de.
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Stupa mit Blick auf den meditativen Friedhof Fotos: Bail

Noch wird gearbeitet. Buddha-Statue im buddhistischen Gräberfeld 

LEUTE Ein Ort der Meditation
In Süddeutschland gibt es seit 
Herbst 2024 einen buddhisti-
schen Friedhof. Er ist Teil des 
meditativen Friedhofs auf dem 
Dornhaldenfriedhof.  

Demnächst dürften die Bau-
arbeiten auf dem meditativen 
Friedhof abgeschlossen sein, 
dann steht einer Einweihung des 
gesamten Bereichs nichts mehr 
im Weg. 
Sieben Jahre hat der Buddhisti-
sche Friedhofsverein Dornhal-
de darauf gewartet. Die büro-
kratischen Hürden waren hoch. 
Doch Wolfgang Staufner, der 
den Verein vertritt, nimmt’s 
gelassen: „Wir nehmen, was 
wir kriegen, und beklagen uns 
nicht.“ Er und seine Frau Hil-
degard sind seit 40 Jahren Bud-
dhisten und koordinieren das 
Buddhistische Zentrum Sakya 
Dechen Ling in der Alexander-
straße.
Viele Anläufe hat es gebraucht, 
bis die Einigung mit dem städ-
tischen Friedhofsamt auf die jet-
zige Variante festgezurrt werden 
konnte. Ursprünglich hatte der 
kleine Verein mit 15 Mitglie-
dern den gesamten Bereich im 
nördlichen Teil, Nähe dem Ein-
gang beim Garnisonsschützen-
haus, zugewiesen bekommen. 
„Das war zu groß für uns“, sagt 
Staufner und ist zufrieden mit 
den 50 Quadratmetern des ins-
gesamt 1.500 Quadratmeter 
umfassenden Teils des medita-
tiven Friedhofs. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf 250.000 Euro, heißt es dazu 
aus dem Rathaus, wo man sich 

ebenfalls zufrieden äußert über 
„ein tragbares Konzept, das 
auch die Bedürfnisse der Stadt-
bevölkerung widerspiegelt“. Die 
Kosten trägt die Stadt.
Der Verein hat eine große Bud-
dha-Statue und einen kleinen 
Stupa bezahlt, eine Art Schrein, 
der dazu inspirieren soll, einen 
friedvollen und spirituellen Weg 
zu gehen. Er ist ein Ort der Pil-
gerschaft und der Zuflucht. 

| Der buddhistische   
Friedhof ist für alle 
Bewohner offen 

Buddhistische Grabfelder sind 
Verweilorte, erklärt Stauf-
ner. Dort finden Meditationen 
und Begegnungen statt. „Im 
öffentlichen Raum gab es kei-
nen Bereich für Buddhisten. So 
etwas fehlte“, sagt er. Christen 
können in die Kirchen. Bislang 
musste man weit fahren. In Ber-
lin, Dresden, Wien, Bern und 

Kopenhagen gibt es buddhisti-
sche Friedhöfe. Nun hat Stutt-
gart ein Alleinstellungsmerk-
mal auf der Dornhalde. Der 
spirituelle Ort ist allerdings für 
die gesamte Bevölkerung offen, 
betont Wolfgang Staufner. 
24 Urnengräber stehen zur 
Verfügung. Bislang fand eine 
Bestattung im vergangenen 
Herbst statt. Zu sehen ist nichts. 
Kreuze sind nicht üblich im 
Buddhismus, Grabplatten oder 
Steine müssen nicht sein. Laut 
Staufner wird das Friedhofsamt 
nach der offiziellen Einweihung 
des meditativen Friedhofs die 
Bestattungsunternehmen über 
die neuen Möglichkeiten infor-
mieren.  (Petra Bail)
• Info: Meditation im Frei-
en, sonntags, 15 bis 16 Uhr; 
Vesakh-Fest am Samstag, 17. 
Mai, 14 Uhr. Buddhistischer 
Friedhofsverein Dornhalde, 
0711/780 37 63, bgdornhade@
gmail.com

40 Jahre Engagement
Jahrzehntelan-
ges ehrenamt-
liches Engage-
ment und Ein-
satz für den 
Verein finden 

sich immer seltener. Nicht so bei 
den Naturfreunden Degerloch. Bei 
deren Jahreshauptversammlung 
im Naturfreundehaus im Roßhau 
wurde Erika Wolf als Revisorin 
verabschiedet. Fast vier Jahrzehnte 
lang hat sie sich aktiv im Vorstand 
der Naturfreunde-Stadtteilgrup-
pe Degerloch engagiert. Ob beim 
Thekendienst im Naturfreunde-
haus, in der Mitarbeit bei Festen 
oder bei der Betreuung der Seni-
orengruppe war sie mit Freude 
dabei. Künftig will es Erika Wolf 
etwas ruhiger angehen lassen. 
Dennoch will sie auch weiterhin 
die Ausschussmitglieder unter-
stützen. Der Vorsitzende Jürgen 
Schmid überreichte ihr mit gro-
ßem Dank für ihr jahrzehntelan-
ges Engagement einen Büchergut-
schein sowie eine Orchidee. (pst)
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Käufliche Damen
Seit 40 Jahren 
erfreuen Wolf-
gang Thiels 
„Drei Mädchen, 
eine anstecken-
de Legende ver-

breitend“ an der Rolltreppe der 
U-Bahn-Station Albplatz die Pas-
santen. Der Stuttgarter Bildhauer 
Wolfgang Thiel hat 1985 auch an 
den beiden anderen Ausgängen am 
Albplatz „Die große Recamier“ und 
„Die Lehnend Wartende“ geschaf-
fen. In Zusammenarbeit mit Bert-
ram Maurer soll zudem ein Erinne-
rungsmal zum Gedenken der Opfer 
der Militärjustiz auf der Dornhalde 
entstehen. Das breite Spektrum des 
künstlerischen Multitalents ist bis 
Freitag, 2. Mai, in der Galerie der 
Kreissparkasse in Kirchheim zu 
sehen. Unter dem Titel „rocken auf 
socken“ zeigt der 74-Jährige Zeich-
ner, Grafiker, Maler, Bildhauer, Kos-
tüm- und Bühnenbildner 80 Arbei-
ten, darunter auch den damaligen 
Wettbewerbsentwurf zu den „drei 
Grazien“. Das Beste: Die Mädels 
sind käuflich.  (pb)
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Schulze-Delitzsch-Str. 2 - 70771 Leinfelden-OberaichenSchulze-Delitzsch-Str. 2 - 70771 Leinfelden-Oberaichen
www.kampfsport-schmid.dewww.kampfsport-schmid.de

Sa. 29. März 2025Sa. 29. März 2025  101000 00 --  181800 00 UhrUhr
Nutze unser starkes Angebot, 

Kinder sparen bis zu 235,- €* 

Erwachsene bis zu 356,- €*

*Angebot gilt ausschließlich am 29.03.2025 bei Vertragsabschluß mit einer Mindestlaufzeit von zwei Jahren | Melde dich schon jetzt für ein kostenloses Probetraining an!

>>>>Tag der offenen Tür Tag der offenen Tür <<<<

5. + 6. April 2025, 11.00 - 17.00 Uhr
Mit verkaufsoffenem Sonntag von 12 –17 Uhr  

Sonntags kostenloser Bus-Ringverkehr Filderstadt und Parkplatz-Shuttle-Verkehr zum Festplatz Bernhausen

Kreissparkasse
Esslingen-Nürtingen

Das „Fest-Zügle“ der Kreissparkasse bringt
Sie zu allen Attraktionen

24. Frühlingsfest 
Plattenhardt

GETRÄNKE &
SERVICE

G
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V
.

2
0 0

0711carwash.de

www.fruehlingsfest-plattenhardt.de fruehlingsfest_plattenhardt

Fensterschautag
BAFA-Förderung – KfW-Förderprogramme – Steuerliche Vorteile 

M&R 
Energieberater

SURITEC
Sicherheit

12:00 Uhr Fachvortrag Fördermöglichkeiten

11:00 – 15:00 Uhr Informationsveranstaltung

K. Mück

M. Brüderle

Fü
rR

ot
e

W
ür

ste
und Getränke ist gesorgt.

30.Mrz

10 – 16 Uhr

Sonntag

2025

07151 9330-0
Maybachstr. 6 // 71404 Korb

Rabatte,  die Freude machen!
Sichere dir zahlreiche Coupons für Restaurants, Veranstaltungen 

und verschiedene Erlebnisse – jetzt auf NUSSBAUM.de

Mehr als 7.500 Coupons immer im Blick – gri� bereit, sparen, freuen.

Es handelt sich um einen beispielhaften 
Coupon. Keine Garantie auf Vollständigkeit, 

Aktualität oder Richtigkeit.

2 Karten für 
Erwachsene ins 
Steiff Museum zum 
Preis von 1

„Ich habe schon 
wieder total viel 
erlebt und dabei 
auch noch gespart!“

KOSTENLOS FÜR 
ABONNENTEN!
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Eishalle wärmt Sporthalle
Die Eiswelt Stuttgart auf der Waldau schließt Ende März die Saison ab. Nicht nur die Besucherzahlen sind erfreulich, seit dieser Saison ist 
die Energieversorgung der Eiswelt auch klimaneutral. Damit ist die Waldauer Sportstätte bundesweit Vorreiter.

» von Barbara Scherer
Marcus Neidlinger, der Be-
triebsleiter der Eiswelt, ist 
hochzufrieden: „Wir hatten in 
diesem Winter sehr gute Be-
sucherzahlen, es könnte sogar 
noch knapp für einen neuen 
Rekord reichen“, sagt Neidlin-
ger mit Blick auf die letzte große 
Veranstaltung in der Saison, die 
Schaumparty am Sonntag, 30. 
März, ab 19.30 Uhr, die tradi-
tionell die Eissaison beendet. 
Die neue Eismaschine, die die 
Eiswelt im vergangenen Jahr 
angeschafft hat, war laut Neid-
linger eine gute Investition. 
Auch der neue Pächter des Ki-

osks, Daniel Cavli, kam mit 
seinem gastronomischen An-
gebot gut an: „Zumal es nicht 
einfach ist, einen Pächter für 
einen Kiosk zu bekommen, der 
nur sechs Monate offen ist“, gibt 
Neidlinger zu bedenken. Cavli 
bewirtschaftet in der Sommer-
saison einen Kiosk in einem 
Freibad im Rems tal. 
Besonders stolz ist man bei der 
Eiswelt darauf, die Saison kli-
maneutral bewirtschaftet zu ha-
ben. In den vergangenen Jahren 
wurden in der Eiswelt einzelne 
Maßnahmen ergriffen, um den 
Energieverbrauch zu reduzie-
ren: Bereits seit 2019 deckt die 

Abwärme der Kältemaschinen 
circa ein Drittel des Wärmebe-
darfs. Zudem hatte die Eiswelt 
ihren Erdgasverbrauch in den 
vergangenen Jahren bereits 
deutlich reduziert. „Die Eishalle 
dient als Beispiel dafür, wie das 
Ziel der Klimaneutralität mit 
Maßnahmen in verschiedens-
ten Bereichen des Stadtlebens 
erreicht werden kann“, heißt 
es in der Pressemitteilung der 
Stadt. 

| Ein weiterer  
Schritt auf dem Weg 
zur Klimaneutralität

Seit der Generalsanierung 
der Technik im vergangenen 
Sommer werden für den Ge-
bäudebetrieb der Eiswelt keine 
fossilen Energieträger mehr 
eingesetzt. Vier Wärmepum-
pen haben den Gaskessel und 
das erdgasbetriebene Block-
heizkraftwerk ersetzt. Diese 
Wärmepumpen verwenden die 
Abwärme der Kältemaschinen 
als effiziente Wärmequelle. Der 
Strombedarf wird über eine 
innovative Photovoltaikanla-
ge (PV) – eine leichte, kaum 
zwei Zentimeter dicke PV‐Fo-
lie – gedeckt, denn herkömm-

liche PV‐Anlagen wären für 
das Eishallendach zu schwer.  
Zudem bildet die Eiswelt einen 
Energieverbund mit der Sport-
halle Waldau. Die PV‐Anlage 
der Sporthalle produziert mehr 
Strom als die Halle verbrauchen 
kann. Von diesem Überschuss 
profitiert die Eiswelt. Diese wie-
derum versorgt die Sporthalle 
Waldau mit Abwärme, die zum 
Beheizen und zur Aufberei-
tung von Warmwasser genutzt 
wird. Die Umrüstung auf kli-
maneutralen Betrieb erfolgte im 
laufenden Betrieb und kostete 
insgesamt 2,65 Millionen Euro. 
Das ist ein weiterer Meilenstein 
auf dem Weg Stuttgarts zur Kli-
maneutralität bis 2035, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Das 
Umrüsten der Eishalle auf kli-
maneutralen Betrieb ist für das 
Amt für Sport und Bewegung 
ein Beispiel dafür, dass Umwelt-
schutz und Freizeit‐ sowie Spit-
zensport Hand in Hand gehen 
können. Das Amt für Umwelt-
schutz unterstreicht den Pionier-
charakter dieser Sanierung. Sie 
zeige eindrücklich, dass selbst 
energieintensive Gebäude wie 
Eishallen mit passgenauen tech-
nischen Lösungen klimaneutral 
saniert werden können.Daniel Cavli betreibt den Kiosk.  Foto: privat
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Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

HEREINSPAZIERT! 
Ihr Hören in besten Händen.
Lernen Sie mich im Rahmen meiner Eröffnungsfeier 
am 12. April 2025 kennen! Von 10 bis 16 Uhr freue ich 
mich sehr über Ihren Besuch und informiere Sie gerne 
in Auszügen über:

Gehörschutz, Raum- 
akustik und Kopfhörer

Schwerhörigkeit und  
aktuelle Hörtechniken

Alle Besucher des Tages haben zudem  
die Möglichkeit, über eine Verlosung ein  
Weißwurst-Frühstück für 2 Personen  
auf dem Fernsehturm Stuttgart  
zu gewinnen!*

14 Tage  
Hörsysteme

gratis
testen!

 haben zudem 
die Möglichkeit, über eine Verlosung ein 
Weißwurst-Frühstück für 2 Personen 

14 Tage 
Hörsysteme

Epplestraße 26 | 70597 Stuttgart

Tel.: 07 11 / 36 55 49 00

www.hoerakustik-wuerth.de

Hörsysteme

gratis
Hörsysteme

++

PETRA WÜRTH 
Hörakustikmeisterin, Inhaberin

*  Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Der Gewinner wird  
schriftlich benachrichtigt.  
Teilnahme ab 18 Jahren.  
Keine Barauszahlung. 
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Rund ums Hören 
Petra Würth eröffnet am 
Dienstag, 1. April, in der Epp-
lestraße 26 in den ehemaligen 
Räumen von Elektro Reihle 
das Fachgeschäft Hörakustik 
Würth. 

Petra Würth bezeichnet sich 
als  freie unabhängige Akusti-
kerin. Das bedeutet, sie ist nicht 
an bestimmte Hersteller gebun-
den, sondern kann eine Vielfalt 
an Geräten verschiedener Pro-
duzenten anbieten. Ein beson-
deren Fokus will Würth auf Hör-
hilfen im sogenannten In-Ohr-
Bereich anbieten. „Die Nach-
frage nach diesen Produkten 
ist groß“, sagt sie. Auch die Prä-
vention, das heißt die Vorbeu-
gung von Hörschäden, ist ihr 
ein Anliegen. Ebenso will die 
44-Jährige im Bereich Raum-
Akustik Beratungen sowie die 
Anpassung von Hörhilfen bei 

Kindern anbieten. Zusätzlich zu 
ihrer Ausbildung zur Hörgerä-
te-Akustikerin hat Würth auch 
ein Zertifikat als Systemischer 
Coach erworben. „So kann ich 
auch ganzheitlich Menschen 
helfen, die an Hörsturz oder 
Tinnitus leiden“, erklärt Würth. 
Das Geschäft in Degerloch ist 
ihr erstes eigenes Unternehmen. 
Sie will zunächst alleine starten, 
später jedoch Akustiker einstel-
len und auch junge Menschen 
ausbilden.  (Barbara Scherer)
• Info: Am Samstag, 12. April,  
lädt Würth von 10 bis 16 Uhr 
zum Tag der offenen Tür in 
die Räume in der Epplestraße 
26 ein. Die Öffnungszeiten bei 
Hörakustik Würth: montags bis 
freitags: 8 bis 12 Uhr, montags 
und dienstags 15 bis 17 Uhr, 
donnerstags 15 bis 19 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0711/36 55 49 00

Petra Würth an ihrem Arbeitsplatz Foto: Peter Stotz

Der Vergangenheit auf der Spur
» Geschichtswerkstatt. Der 
Verein hat kürzlich ein Genea-
logie-Seminar veranstaltet, das 
von 15 Personen besucht wur-
de. Es waren auch zwei Personen 
dabei, deren Vorfahren bereits 
vor mehr als 500 Jahren nach-
weislich in Degerloch zur Steu-
er veranschlagt waren – das geht 
aus einem Steuerbuch aus dem 
Jahr 1524 hervor. 
Es gab eine Einführung in die 
Genealogie, außerdem wur-

den die wichtigsten Quellen zur 
Geschichte vorgestellt, beisiels-
weise verfügbare Recherchepor-
tale von Institutionen, Bibliothe-
ken und Archiven. Betont wurde  
die Notwendigkeit, die genealo-
gischen Daten und Informatio-
nen möglichst anhand der Ori-
ginalquellen genau zu doku-
mentieren. Weitere Forschungen 
sind gewünscht und monatliche 
Treffen in der Geschichtswerk-
statt geplant. (ba)
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Einsatz für den heimischen Weinbau und das Leben im Stadtbezirk
» Degerlocher Wengerter. Bei 
der Mitgliederversammlung 
der Vereinigung der Weingärt-
ner und Freunde des Schimmel-
hüttenwegs Degerloch in der 
Alten Scheuer wurde der bishe-
rige Vorstand mit Thomas Hund 
und Frank Nonnenmann an der 
Spitze, Jochen Griesinger als 
Schriftführer und Thomas Fahr 
als Kassier im Amt bestätigt.
Die Wengerter wollen in die-
sem Jahr einige Veranstaltungen 
anbieten und damit das gesell-
schaftliche Leben im Stadtbezirk 
bereichern. Die Hocketse an der 
Schimmelhütte findet am Sonn-

tag, 29. Juni, statt, die Wandern-
de Weinprobe am Sonntag, 14. 
September. Außerdem öffnet die 
Schimmelhütte für Ausflügler an 
mehreren Tagen unter dem Mot-
to „Natur und Wein“. Fest ter-
miniert sind bereits Sonntag, 4. 
Mai, Donnerstag, 29. Mai, und 
Sonntag, 19. Oktober. 
Im Rückblick stellten die Deger-
locher Wengerter fest, dass 2024 
„kein einfaches Weinjahr“ war. 
Die Gastreferentin Stefanie 
Schwarz, Württembergische 
Weinkönigin des Jahres 2014, 
erläuterte dazu übergreifend die 
Situation des heimischen Wein-

baus angesichts von veränder-
ten Konsumgewohnheiten, Bil-

lig-Konkurrenz und Reglemen-
tierungen.  (pst)

Erinnerung und Mahnung
Der Santiago-de-Chile-Platz 
soll als Erinnerungsort an den 
Putsch in Chile 1973 gestaltet 
werden. Die Naturfreunde und 
die Künstler Joachim Sauter 
und Wolfram Isele stellten das 
Projekt im Bezirksbeirat vor.

Der Santiago-de-Chile-Platz auf 
dem Haigst soll nicht nur als be-
liebter Aussichtsplatz und Erho-
lungsort dienen, sondern auch 
würdig an den Militärputsch 
in Chile 1973 erinnern, sagte 
Werner Schmidt von der Natur-
freunde-Ortsgruppe Heslach bei 
der Projektvorstellung. Die Bild-
hauer Joachim Sauter und Wolf-
ram Isele stellten Vorschläge zur 
Umsetzung vor. Sauter möchte 
mit seinem Entwurf neben der 
Erinnerung an die Gräuel auch 
auf die reiche Kultur Chiles hin-
weisen. Isele will den Platz mit 
einer mehrteiligen Skulptur ge-
stalten, die ein Mauerstück aus 
dem zum KZ umfunktionierten 
Stadion von Santiago zur Erin-
nerung an Morde und Folterun-

gen symbolisieren sowie eine 
Büste des Dichters Pablo Neru-
da umfassen soll. Der Platz soll 
„keinen musealen Charakter“ 
bekommen. Aber „wir sind es 
den chilenischen Migranten, die 
vor dem Terror zu uns geflüchtet 
sind, schuldig, und auch denen, 
die damals in der deutschen 
Colonia Dignidad verschwun-
den sind“, sagte Schmidt. Das 

Gremium nahm die Vorschläge 
wohlwollend zur Kenntnis, auch 
weil stark auf Informationen für 
die Besucher gesetzt werden soll. 
„Vielleicht gelingt es uns, aus 
dem Platz etwas ganz Besonderes 
zu machen“, sagte Götz Bräuer 
(CDU). Bislang fehlt es noch am 
Geld. Schmidt rechnet mit noch 
mindestens einem Jahr bis zur 
Umsetzung. (Peter Stotz)

Thomas Hund, Stephanie Schwarz, Frank Nonnenmann, Friedrich Haag, 
Jochen Griesinger und Thomas Fahr (von links)  Foto: Verein

Spiele und Hochbeete 
» Bezirksbeirat. Auf dem 
Agnes-Kneher-Platz werden in 
diesem Frühjahr weitere Schrit-
te hin zu einer Aufwertung 
getan. Wie Bezirksvorsteher 
Colyn Heinze in der Sitzung des 
Bezirksbeirats berichtete, wer-
den in den kommenden Tagen 
auf den Wegen auf dem Platz mit 
einem speziellen Verfahren Kin-
derspielflächen in den Asphalt 
eingebrannt. An der Konzepti-
onierung war die Filderschule 
umfassend beteiligt.
Auch auf den Grünflächen wird 
sich etwas tun. Dort plant der 
WOGV den Aufbau von drei 
großen Hochbeeten. Damit soll 
dort im Lauf des Jahres urbanes 
Gärtnern in der Ortsmitte mög-
lich werden. (pst)

Der Agnes-Kneher-Platz Foto: Stotz

Weitere Fahrradstellplätze dringend benötigt
» Bezirksbeirat. Die Fraktion 
der Grünen hat in einem Antrag 
darum gebeten, der Bezirk möge 
sich für den Aufbau weiterer 
Fahrradständer an der Bahn-
haltestelle Epplestraße einset-
zen. „Dort herrscht ständig gro-
ßer Mangel, die vorhandenen 
Ständer sind überlastet“, sagte 

Michael Huppenbauer (Grüne) 
und schlug vor, eine zusätzliche 
Abstellanlage am Geländer am 
Abgang zur Bahnstation einzu-
richten. Da die Besitzverhältnis-
se bei dieser Fläche noch geprüft 
werden müssen, soll der Antrag 
in der April-Sitzung noch ein-
mal eingebracht werden. (pst)

Bürgerhaushalt 
» Bezirksbeirat. Die Kontu-
ren des Bürgerhaushalts werden 
deutlicher. Wie Bezirksvorste-
her Colyn Heinze mitteilte, wird 
sich der Bezirksbeirat in der 
April-Sitzung mit der Top-Ten-
Liste der Degerlocher Vorschlä-
ge beschäftigen. Der Beschluss 
soll im Mai gefasst werden. (pst)

Der Santiago-de-Chile-Platz soll aufgewertet werden. Foto: Stotz

Überlastete Stellplätze Foto: Stotz
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Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Mittlere Straße 8
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

STILVOLL KOCHEN
In Ihrer neuen 

Traumküche

Klinkerstr. 4 | Echterdingen

kuechenzentrum-marchtal.de

+49 711 99881880
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Kunst und Reisen 
Die Degerlocher Agentur für 
Kunstvermittlung stellt seit 
30 Jahren besondere Kultur-
reisen zusammen. In jüngster 
Zeit mit Degerlocher Kultur-
schaffenden.

Ulrich und Sybille Weitz haben 
seit ihrem Start-up 1995 unzäh-
lige Reisen mit erfahrenen Rei-
seleiterinnen kreiert: Mit dem 
Sonderzug ging’s nicht nach 
Bangkok, sondern in histo-
rischen Wagen des Orient-
Express zum 100. Jubiläum der 
Kunstbiennale in Venedig. Auf 
den Spuren von August Macke 
und Paul Klee reiste man bereits 
2014 durch das damals islamisch 
regierte Tunis. 
Im aktuellen Programm werden 
Mehrtagesreisen etwa nach Paris 
angeboten, wo Mode und Kunst 
das Thema sind, oder in die spa-
nische Kunstmetropolen Bilbao 
und Sebastian. Tagestrips führen 
durch den Stadtbezirk, wenn die 
Degerlocher Schauspielerin Pet-
ra Weimer als Ida Kerkovius im 
Mai einen performativen Deger-
loch-Spaziergang unternimmt 
oder mit den Gästen im Juni den 
150. Geburtstag Thomas Manns 
im bayerischen „Herrensitz-
chen“ in Bad Tölz feiert. 
Einen Sechs-Stunden-Mal-
Marathon gibt es im Mai mit 
Christiane Wilhelmi im Hölzel-
Haus, in dem die Künstlerin eine 
Atelierwohnung hat. Die Kunst-
historikerin Isabell Ohst, Lei-
terin des Hölzel-Hauses, führt 
im Juli ins Museum Reinhard 
Ernst nach Wiesbaden. 500 Jahre 
Bauernkrieg ist das Thema von 
Ulrich Weitz im Mai mit einem 
Vortrag im Waldheim Clara-Zet-
kin-Haus und Friedrich Wolfs 

Theaterstück „Thomas Mün-
zer“ an der Uni Hohenheim. Im 
Oktober geht es zur großen Lan-
desausstellung „Uffrur“ im Klos-
ter Bad Schussenried. 
„Kooperationen waren immer 
ein Bestandteil unserer Rei-
sen“, sagt Ulrich Weitz, der sich 
als Degerlocher über die Initi-
ative des Degerlocher Histori-
kers Gerhard Raff und Helmut 
Doka von der Geschichtswerk-
statt Degerloch freut. In Koope-
ration wollen sie mit einem 
Gedenkstein auf der Wiese an 
der Reutlinger Straße an den 
Bauernkriegsanführer Jerg Rat-
geb erinnern. 
„Da ich jetzt fast zehn Jah-
re Rentner bin, mir das Kunst-
reisen aber nach wie vor Spaß 
macht, arbeite ich mit Busunter-
nehmen zusammen, um profes-
sionelles Tourismusgeschäft mit 
kreativen Kunstideen zu verbin-
den“, so Weitz, dessen Partner 
das schwäbische Unternehmen 
Schlienz-Tours ist. (Petra Bail)
• Info: www.reisen-kunstver-
mittlung.de, 0711/765 71 84

Ulrich Weitz Fotos: Bail

Auf der Kunstreise nach Tunesien: Ausgrabungen in Karthago 
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Die umfangreichen Arbeiten 

des Tiefbauamts der Landes-

hauptstadt Stuttgart an den 

Versorgungsleitungen sowie 

Gehweg- und Straßenunterhal-

tungsarbeiten im Bereich Meis-

tersingerstraße 27 bis 29 haben 

begonnen. 

Die Anwohner müssen mit Ein-

schränkungen bei der Zufahrt zu 

ihren Grundstücken rechnen. Die 

Arbeiten erfolgen in vier Bauab-

schnitten. 

Das Tiefbauamt sowie die Stutt-

gart Netze haben die Firma Sieg-

fried Bohn GmbH & Co. KG mit 

den Bauarbeiten beauftragt. 

Die Baumaßnahmen werden im 

halbseitigen Wechsel der Fahr-

bahnen durchgeführt. Davon ist 

auch der Kreuzungsbereich der 

Meistersingerstraße, Figarostraße, 

Parsifalstraße und Rienzistraße 

betroffen.

Die Garagen und Stellplätze 

auf den Grundstücken können 

im Zeitraum der Arbeiten nicht 

angefahren werden, teilt das 

Tiefbauamt mit. Der Zugang zu 

den Grundstücken bleibt in allen 

Bauabschnitten jedoch jederzeit 

gewährleistet. Die Bauarbeiten 

sollen bis spätestens Mitte April 

beendet sein, so die Planung.

Fahrzeughalter sollen die aufge-

stellten Halteverbote beachten, 

empfiehlt die Stadt, um so ein un-

nötiges Umsetzen der Fahrzeuge 

zu vermeiden.

Das Tiefbauamt ist bemüht, die 

Auswirkungen der Baumaßnahme 

so gering wie möglich zu halten, 

bittet jedoch um Verständnis und 

weist darauf hin, dass diese not-

wendigen Arbeiten nicht ohne 

jegliche Beeinträchtigung durch-

geführt werden können. (pb)

• Informationen: Fragen der An-

wohnerinnen und Anwohner be-

antwortet das Tiefbauamt wäh-

rend der Bauzeit unter Telefon 

0711/216-981 28.

Straßen- und Gehwegarbeiten in der Meistersingerstraße

Hans-Martin Ehmann, Guido Arnold und Matthias Giese (v. l.)  Fotos: Stotz

Kollegiales Leitungstrio für den GHV
Der GHV Degerloch hat bei sei-
ner Hauptversammlung eine 
modifizierte Leitungsstruk-
tur beschlossen. Guido Arnold, 
Hans-Martin Ehmann und Mat-
thias Giese werden dem Verein 
künftig als Kollegium vorstehen.

Der GHV Degerloch hat die 
Struktur und damit auch die 
Aufgaben seines Vorstands 
den Anforderungen an die 
Vielfalt der ehrenamtlichen 
Aufgaben angepasst. Bei den 
Neuwahlen während der 
jüngsten Hauptversammlung 
des Vereins wurden Guido Ar-
nold, Götz Bräuer, Hans-Mar-
tin Ehmann, Florian Gauder, 
Harald Giese, Matthias Giese, 
Eberhard Klink, Thomas Rapp 
und Ursula Scheidt ohne Ge-
genstimmen gewählt.
Als, wie Guido Arnold sagte, 
„starkes Gesicht des GHV“ 
werden er, Hans-Martin Eh-
mann und Matthias Giese 
dem Verein künftig als gleich-
berechtigtes kollegiales Füh-
rungstrio vorstehen und ihn 
nach außen vertreten.

Insgesamt blickt der GHV zu-
frieden auf die Entwicklungen 
in den vergangenen beiden 
Jahren zurück. Wie Eberhard 
Klink bei der Hauptversamm-
lung des Vereins kürzlich be-
tonte, ist der GHV trotz eines 
leichten Rückgangs der Mit-
gliederzahlen von 203 auf 192 
„noch immer der mit Abstand 
größte GHV in Stuttgart“. Die 
Größe, aber auch das Engage-
ment der Mitglieder für das 
gesellschaftliche Leben im 
Stadtbezirk begründeten den 

„Auftrag, die Degerlocher zu-
sammenzubringen – ein Auf-
trag, den wir gern erfüllen“, 
betonte Klink. 
Neben den Berichten zu einigen 
Veranstaltungen des GHV stell-
te Guido Arnold als „jüngstes 
Kind des GHV“ die im vergan-
genen Jahr installierte Job- und 
Ausbildungsbörse vor, die sich 
bereits einer sehr guten Nach-
frage erfreue und noch weiter 
beworben werden soll. 
Der Gedanke, die Vereinssat-
zung im Sinne einer künftigen 

Gemeinnützigkeit zu ändern, 
soll wegen des erwartbar ho-
hen zeitlichen und finanziellen 
Aufwands nicht weiter verfolgt 
werden. (Peter Stotz)
• Veranstaltungsplan: Sonntag, 
18. Mai, Degerlocher Frühling; 
Veranstaltungsreihe mit Film- 
abend, Rave-Party und Weindorf 
im August; Sonntag, 26. Oktober, 
Kirbe mit verkaufsoffenem Sonn-
tag; Freitag, 14. November, Gän-
semarsch; Freitag, 5. Dezember, 
Christbaumloben; Dezember 
Degerlocher Weihnachtswochen 

Flagfootball-Team der Fritz-Leonhardt-Realschule im Bundesfinale
» Fritz-Leonhardt-Realschule. 
Das Schulflagfootball-Team der 
Fritz-Leonhardt-Realschule hat 
sich für das U14-Bundesfina-
le in Düsseldorf am Samstag, 5. 
April, qualifiziert. Das Degerlo-
cher Team reist mit zehn Mäd-
chen und Jungen an. 
Es ist bereits das zweite Mal 
nach 2024, dass sich ein U14-
Team fürs Bundesfinale quali-
fiziert hat. Im vergangenen Jahr 

war nach der Vorrunde Schluss. 
„Dieses Mal wollen wir unbe-
dingt die K.-o.-Runde erreichen“, 
sagt Johannes Straub, Sportleh-
rer und Coach des Teams. Die 
Veranstaltung mit Übernachtun-
gen und Verpflegung wird von 
der NFL, dem amerikanischen 
Football-Verband, gesponsert. 
So werden in Düsseldorf auch so 
bekannte Spieler wie der Super-
Bowl-Gewinner Sebastian Voll-

mer von den New England Pat-
riots anwesend sein. Flagfoot-
ball ist die kontaktlose Variante 
des American Football und eine 
der am schnellsten wachsen-
den Sportarten weltweit, wobei 
Frauen und Mädchen das größte 
Wachstum und die größte Betei-
ligung verzeichnen. Flagfootball 
gibt bei den Olympischen Spie-
len 2028 in Los Angeles sein 
olympisches Debüt.  (ba) Flagfootball  Foto: Straub

Guter Zuspruch für die Jobbörse   
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Neuer Asphalt
» A 8 Anschluss Degerloch. 
Die Autobahn GmbH Nieder-
lassung Südwest erneuert an der 
Anschlussstelle Stuttgart-Deger-
loch den Asphalt. Die Arbeiten 
dauern wohl bis Jahresende. Der 
Durchgangsverkehr auf der A 8 
und auf der B 27 ist nicht betrof-
fen. Bis voraussichtlich Ende 
April ist die Abfahrt von der B 27 
in Richtung Stuttgart gesperrt 
(die Abfahrt Richtung Tübingen 
bleibt offen). Umleitung auf die 
B 27 Richtung Stuttgart: auf der 
A 8 bis Anschlussstelle Flughafen/
Messe bleiben, dort A 8 Richtung 
Karlsruhe bis zur Anschlussstelle 
Stuttgart-Degerloch nehmen und 
auf der B 27 Richtung Stuttgart 
abfahren. Auf der Parallelfahr-
bahn zur A 8 Richtung München 
ist nur ein Fahrstreifen befahrbar. 
Bis etwa Mitte Mai wird der Ver-
kehr von der B 27 aus Stuttgart-
Vaihingen über eine provisori-
sche Auffahrt auf die A8 in Fahrt-
richtung München geführt. (ba)

Von den gut 60 Vorschlägen im 

Bürgerhaushalt für Degerloch 

werden zwei Vorschläge von der 

Verwaltung geprüft. In die Top 

100 hat es kein Vorschlag ge-

schafft. Da aus jedem Stadtbezirk 

mindestens zwei Vorschläge in 

die nächste Runde gehen, sind 

für Degerloch diejenigen dabei, 

die es auf Platz 144 und Platz 258 

geschafft haben. 

700 Bürgerinnen und Bürger fan-

den den Vorschlag gut: dass die 

U 8 abends und am Wochenen-

de fahren soll. Sie sei die einzige 

Verbindung von Degerloch zur 

Waldau, nach Sillenbuch, Ostfil-

dern und nach Vaihingen zur S-

Bahn-Station, argumentiert der 

Antragsteller. Wird das Sportge-

biet Waldau erweitert, wären die 

U-8-Fahrten eine Möglichkeit, 

„ökologisch zur Waldau zu kom-

men“. Dazu gab es viele zustim-

mende Kommentare.

Radwege zwischen den Stadttei-

len einzurichten, zum Beispiel 

zwischen Degerloch und Möhrin-

gen, bewerteten 628 Personen als 

gut. „Die vorhandenen Fahrrad-

wege zwischen Stadtbezirken wie 

Degerloch und Möhringen sind 

sehr schlecht gestaltet, meist sind 

es nur schlechte Feldwege bezie-

hungsweise sehr eng und müssen 

mit Fußgängern geteilt werden“, 

so der Antragsteller. Der vorhan-

dene Fahrradweg aus Richtung 

Möhringen endet urplötzlich 

nach der neuen Feuerwache. 

„Hier sollte dringend nach einer 

Lösung gesucht werden“, appel-

liert der Antragsteller. Im Herbst 

fließt die Liste der Top 100 in die 

Etatberatungen ein. (pb)

Zwei Vorschläge aus Degerloch auf der Top-100-Liste 

Tempo 30 wird gewünscht
Anwohner und Anwohnerin-
nen aus der Albstraße in Deger-
loch beklagen sich über den Ver-
kehrslärm. Abhilfe könnte aus 
ihrer Sicht Tempo 30 schaffen.

An die Bürgerversammlung 
im vergangenen Jahr haben 
einige Leute aus der Albstraße 
schlechte Erinnerungen. „Wir 
waren ziemlich erschrocken“, 
sagt Volker Gaedke, einer 
der Anwohner der Albstraße. 
Hatten sie doch der versam-
melten Riege der Bürgermeis-
ter und Oberbürgermeister 
Frank Nopper ihr Leid ge-
klagt: Der Verkehr in der  
Straße sei sehr laut, da Busse 
über schadhafte Straßenbe-
läge rumpelten. „Tempo 30 
könnte da Abhilfe schaffen“, 
so lautete der Vorschlag der 
sieben Männer und Frauen, 
die zur Bürgerversammlung 
gekommen waren. „Wir waren 
sehr enttäuscht darüber, dass 
Herr Nopper das gleich abge-
lehnt hat“, sagt Volker Gaed-
ke – mit dem Argument, dass 
es sich bei der Albstraße um 
eine Vorhaltestraße handle. 
Nopper hatte zusätzlich auf 
künftige Elektrobusse in der 
Albstraße verwiesen. 
Volker Gaedke und seine Mit-
streiter haben sich Studien an-
geschaut. „Diese zeigen, dass 
Elektrobusse genauso laut 
sind wie Dieselbusse, da der 
Lärm vom abrollenden Reifen 
erzeugt wird“, erklärt Gaedke. 

Abhilfe würde allein Tempo 
30 schaffen. Auch die schiere 
Anzahl der Busbewegungen 
in der Albstraße belastet. Der-
zeit sind es laut Gaedke rund 
300 Busfahrten tagsüber, dazu 
kommen nächtens stündliche 
Busfahrten.
Nicht nur der Lärm stört, son-
dern auch die Vibrationen, 
die die Busse auslösen. In der 
Albstraße befürchtet man, 
dass sich die Situation nach 
der Verkehrsberuhigung in 
der Epplestraße noch zuspit-
zen könnte. Mit zusätzlichen 
102 Bussen würden dann 415 
Busse pro Werktag durch die 
Albstraße fahren. 
„Wir sehen die Belastung der 
Anwohner und Anwohne-
rinnen“, sagt Degerlochs Be-
zirksvorsteher Colyn Heinze. 
Daher werden nun im Rah-
men des Lärmschutzes über 
das Amt für Umweltschutz 
der Stadt Gutachten in Deger-
loch beauftragt. Diese werden 

prüfen, ob eine Anordnung 
von Tempo 30 – zumindest in 
der Nacht zwischen 22 und 6 
Uhr – möglich wäre. Geprüft 
würden in den Gutachten laut 
Heinze die Lärmbelastung, 
der Anteil der betroffenen 
Menschen und die eventuell 
zu erzielende Lärmminde-
rung. Auch der Fuß- und Rad-
verkehr müsse betrachtet wer-
den. Das betrifft nicht nur 
die Albstraße, sondern auch 
die Reutlinger Straße, die 
Jahnstraße, die Hoffeldstra-
ße, Epplestraße oder auch die 
Gomaringer Straße – eben die 
Hauptdurchgangsstraßen in 
Degerloch. Diese Verkehrs-
zählung und -betrachtung 
könnte in diesem Sommer be-
ginnen, das Ergebnis Anfang 
2026 vorliegen. „Es ist jedoch 
abhängig von den Resulta-
ten, wie es dann weitergeht. 
Wichtig ist es nun, den ers-
ten Schritt zu gehen“, betont 
Heinze. (Barbara Scherer)

Die Albstraße ist eine viel befahrene Straße.  Foto: Gaedke

Brötchen vom Bonus
» Hoffeld. Wie das Degerloch 
Journal in seiner vergangenen 
Ausgabe bereits berichtet hat, ist 
die Bäckerei in der Hoffeldstra-
ße geschlossen. Um den Eng-
pass an frischen Backwaren zu 
schließen, hat der Frischmarkt 
Bonus die Bäckerei Keim gewon-
nen, die ab sofort in den Räumen 
des Supermarkts ihre Backwaren 
und Kuchen verkauft. 
Parallel soll es laut Colyn Hein-
ze auch weiter darum gehen, 
das kleine Geschäftszentrum 
am Standort in der Hoffeldstra-
ße zu beleben und Anbieter für 
leere Läden möglichst rasch zu 
finden. Der Bezirksvorsteher ist 
zu diesem Thema im regen Aus-
tausch mit der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Stuttgart.   (ba)

Frischkauf Hoffeld   Foto: Scherer
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Diakonie Stuttgart legt die beiden Pflegebereiche Degerloch und Sillenbuch zusammen
» Diakoniestation Stuttgart. 
Aus zwei wird eins: Die Pfle-
gebereiche Degerloch und Sil-
lenbuch der Diakonie Stutt-
gart werden am Dienstag, 1. 
April, in Degerloch in der Gro-
ßen Falterstraße 6 unter dem 
Namen Diakoniestation Stutt-
gart Pflegebereich Degerloch/
Sillenbuch Große Falterstraße 
6 zusammengelegt. Die Leitung 
des Pflegebereiches Degerloch/
Sillenbuch teilen sich die bishe-
rigen Pflegedienstleitungen Ines 

Erhardt und Sabine Althoff. Ines 
Erhardt wird jeden Dienstag von 
12 bis 14 Uhr im Gemeindebüro 
der evangelischen Sarahkirchen-
gemeinde Stuttgart, Gosheimer 
Weg 7, als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung stehen.
Beide Pflegebereiche verfügen 
über motivierte Mitarbeiten-
de, auf die sich die Kunden ver-
lassen können. Dies sind ideale 
Voraussetzungen, um die Kräf-
te zu bündeln und künftig ver-
lässliche Angebote rund um 

die häusliche Pflege machen 
zu können. Das Einzugsgebiet 
umfasst wie bislang die Gebie-
te Sillenbuch, Riedenberg, Heu-
maden (inklusive Über der Stra-
ße), Lederberg, Degerloch, Hof-
feld und Haigst. Eine langjähri-
ge erfolgreiche Zusammenarbeit 
der beiden Bereiche machte 
die Zusammenlegung möglich 
und soll die Grundlage für ein 
zukunftsweisendes Modell der 
ambulanten Pflege, Hauswirt-
schaft und Betreuung im städti-

schen Kontext schaffen, teilt die 
Diakonie Stuttgart mit. (pb)

Ines Erhardt (l.), Sabine Althoff Fo
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Gute Perspektiven für die Arbeit des Vereins und einige Vorhaben
» Naturfreunde. Jürgen 
Schmid, der Sprecher der Natur-
freunde Degerloch, ließ bei der 
Jahreshauptversammlung die 
Aktivitäten des Vereins Revue 
passieren. Wie Schmid berichte-
te, erhöhte sich die Zahl der Mit-
glieder auf 198. Lesungen und 
Vorträge oder Kabarett sorgten 
am Roßhau für ein volles Haus. 
Das Sommerfest zusammen mit 
dem Ortsverein der SPD erleb-
te großen Zuspruch. „Beliebt ist 
auch die Ferienwoche vor Schul-
beginn mit vielen Aktivitäten für 
die Naturkinder“, sagte Schmid.
Aus der Filderschule kommen 
Kinder, die einmal wöchentlich 

beim außerschulischen Lern-
projekt teilnehmen. Sie erfah-
ren Wissenswertes über das 

Leben im und am Wasser und 
im Wald, lernen Wildpflanzen 
kennen und legen Kräutergärten 

an. Diese Aktivitäten betreuen 
Elke Freund-Vlassaras, Chris-
tel und Klaus-Jürgen Ledebur. 
Das Naturfreundemitglied Gün-
ther Patzner will als Wanderfüh-
rer künftig Stadtteilführungen 
ermöglichen, etwa den Marien-
platz aus historischer und archi-
tektonischer Sicht erklären.Das 
Haus steht energetisch rela-
tiv gut da, weil es über die Jah-
re regelmäßig gewartet wurde. 
Dennoch müssen alle Dachfens-
ter ausgetauscht werden. Auch 
die Sanierung des Spielplatzes 
ist mit hohen Kosten verbun-
den. „Es gibt also weiterhin viel 
zu tun“, sagte Schmid. (pst)

Das Vorstandsteam der Naturfreunde Degerloch Foto: Blum

Mehr Gemeinschaft schaffen
Die Männer und Frauen in Hof-
feld lieben ihr Umfeld und hät-
ten gern mehr Gemeinschaft. 
Das ist die Erkenntnis aus dem 
ersten Workshop im Stadtteil.

Rund 80 Besucherinnen und 
Besucher haben das erste Zu-
sammentreffen im Gemein-
dehaus in der Hoffeldstraße 
genutzt, um ihre Wünsche und 
Bedarfe und auch ihre Bereit-
schaft bei der Gestaltung von 
Gemeinschaftsprojekten in ih-
rem Quartier zu äußern. 
Unter der Moderation von 
Johannes Keppler und Rai-
ner Scheufele aus dem Projekt 
„Aufbruch im Quartier“ des 
Diakonischen Werks Würt-
temberg wurden Themen und 
Ideen gesammelt: Von der 
Hocketse auf dem Anna-Haag-

Platz, einer digitalen Plattform 
für Veranstaltungen, einem Ju-
gendtreff, VHS-Angebote im 
Gemeindesaal, Hofflohmärkte 
bis hin zu einem Haltepunkt 
für die Fahrbibliothek und ei-
nem Café für Hoffeld wurden 
viele Themen genannt, über de-
nen das Motto „Mehr Gemein-
schaft und weniger Anonymität“ 
stand. Etlichen Besuchern war es 
auch wichtig, „unsere Kirche zu 
erhalten“ – auch wenn von offi-
zieller Seite keine Pläne zu einer 
Schließung oder einem Verkauf 
anstehen, wie betont wurde. 
Zur Sprache kamen auch bereits 
bestehende Angebote wie die 
Aktivitäten der Siedlergemein-
schaft oder der kürzlich ange-
legte Bouleplatz, der demnächst 
freigegeben werden soll. Die 
Initiatoren Ralph Zimmermann 

und Herbert Müller wollen nun 
die Ideen bündeln, Projekte for-
mulieren und Kümmerer für 
die Vorhaben suchen. „Eine 
unserer Kompetenzen aus der 
Mitte der Kirche heraus ist es, 
Gesprächsräume zu bieten, zu 
vernetzen und zu moderieren“, 
erklärt Zimmermann. „Und wir 
müssen aktiv werden, bevor es 

zu Schließungen kommen soll-
te“, fügt er hinzu.  
• Anmeldung: Der nächs-
te Treff findet am Freitag, 16. 
Mai, 17 bis 19 Uhr, im Gemein-
desaal statt. Wer sich um ein 
Projekt kümmern will, melde 
sich bei Ralph Zimmermann: 
0151/231 27 438 oder: razman@
arcor.de (Barbara Scherer)

Workshop in Hoffeld Foto: Scherer
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Frischer 
Start in den 
Frühling!

Unsere Experten 
untersuchen  
Ihren Volkswagen 
in allen wichtigen 
Punkten und  
sorgen so für ein 
sicheres Gefühl.

€ 25,00
UNSER SERVICE

Für alle Volkswagen Pkw und Volkswagen Nutzfahrzeuge. 

Inkl. MwSt.,  
zzgl. Material,  
ohne Zusatzarbeiten

ab

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art 
•  Flachdachabdichtung - Neubau/Sanierung
• Flachdach - Reparatur - Wartung
• Flüssigkunststoffabdichtung

Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister  
Herr Paarsch

Lebenskrise? Beziehungskrise? Jobkrise?

Steckst du fest? Fühlst du dich überfordert und
ausgebrannt?
Möchtest Du dein Leben wieder aktiv in die Hand
nehmen?
Dann begleite ich Dich gerne professionell 
auf Deinem Weg. 

Geh den Weg, der zu dir passt!

www.sterzenbach-beratung.de

angela.sterzenbach@icloud.com

0160 7453437 

Psychologische Krisenberatung
Business-Coaching
Paarberatung

A SAngela Sterzenbach

Möchtest Du dein Leben wieder aktiv in die Hand

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.

Kindergeburtstag mal anders
» Glowtime Kids. In dem 
mit Pastellfarben neu gestalte-
ten Raum in der Epplestraße 
32a im Hinterhof hat kürzlich 
Glowtime Kids eröffnet. Grün-
derin Burcu Bree bietet dort ein 
neues Konzept für Kinderge-
burtstage und andere Feiern an. 
„Bei Glowtime können Kinder 
Auszeiten vom stressigen All-
tag nehmen und dabei lehrrei-
che Erlebnisse in einer spaßi-
gen Umgebung haben“, erklärt 
sie. Das Angebot richtet sich 
an Kinder im Alter von sechs 
bis 13 Jahren und soll Vergnü-
gen mit „spielerischer Selbstfür-
sorge“ verbinden, wie Bree sagt. 
Neben Gesichtsmasken, spru-
delnden Handbädern und Glit-
zer-Tattoos gibt es Workshops, 

in denen Kinder Badebomben 
oder Duftkerzen herstellen. Es 
sollen natürliche, hautfreundli-
che Zutaten zum Einsatz kom-
men. Die Kinder mischen ihre 
Masken selbst – aus Lebensmit-
teln. Sie setze auf Zutaten, die 
sanft zur Kinderhaut sind und 
frei von künstlichen Zusätzen, 
sagt Bree. „Es handelt sich aber 
nicht um kosmetische Beauty-
Treatments“, betont sie. Buch-
bar sind kurze Erlebnisse bis zu 
mehrstündigen Events mit Erin-
nerungsfotos, Überraschun-
gen und Goodie Bags. Außer-
dem soll das Konzept den Eltern 
ermöglichen, ihre eigene freie 
Zeit zu genießen, während die 
Kleinen durch Glowtime Kids 
betreut werden.   (gr)

Burcu Bree Foto: Reschauer

Eisdiele Dolce öffnet demnächst
» Epplestraße. Die beiden 
Schwestern Nalan und Canan 
Kücükyildiz haben die Eisdiele 
in der Epplestraße 13 übernom-
men und wollen das kleine Café 
nach einen gründlichen Reno-
vierung mit frischen Farben 
demnächst öffnen. Nicht nur die 

Farben sind neu und frisch, auch 
das Sortiment soll geändert wer-
den. Neben Eis aus hochwertiger 
Herstellung in vielen, auch neu-
en Geschmacksrichtungen kün-
digt Nalan auch unterschiedli-
che Kuchen, überwiegend itali-
enisch, Kaffeespezialitäten und 
Snacks für den Hunger zwi-
schendurch an. Für die beiden 
Frauen ist die Epplestraße mit 
ihrem „attraktiven Umfeld ein 
idealer Standort“.  
Die größte Neuerung wird 
jedoch sein, dass das Café auch 
im Winter geöffnet bleiben soll.    
„Dann gibt es zwar kein Eis, aber 
eine an die Jahreszeit angepass-
te Karte mit kleinen Gerichten 
sowie natürlich weiterhin Kaffee 
und Kuchen“, sagt Nalan.   (ba)Nalan Kücükyildiz Foto: Stotz
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Im Atelier Backstube tut sich was. 

Die drei Künstlerinnen, die vor 

neun Jahren in die ehemalige 

Backstube der früheren Bäckerei 

Braun in der Epplestraße 11 ge­

zogen sind, haben ihre Angebots­

palette erweitert und geänderte 

Zeiten für den offenen Ateliertag. 

Das charmante Hinterhofatelier 

kann nun immer am letzten Sams­

tag im Monat (außer in den Ferien) 

statt wie bisher mittwochs besucht 

werden. Der erste offene Samstag 

ist am 29. März von 10 bis 14 Uhr.

Außerdem wurde das Workshop­

Angebot erweitert. 

Katja Fezer­Eifert bietet Work­

shops für abstrakte Malerei diens­

tags von 18 bis 20 Uhr sowie 

donnerstags von 17 bis 19 Uhr 

an. Beate Dizinger lädt zu Mosaik­

Werkstattabenden donnerstags 

von 18 bis 20 Uhr ein. Valerie Dani­

elski gibt weiterhin täglich Malkur­

se und Workshops für Kinder von 

fünf bis 15 Jahren. (pb)

Weitere Kurse und geänderter Tag des offenen Ateliers

Neues Angebot im Atelier Backstube Foto: Atelier Backstube

Kaffee und Bahnerlebnis
Das Programm der Ortsgrup-
pe Degerloch im Schwäbischen 
Albverein weist auch im April 
vielfältige Angebote aus.

Am Mittwoch, 2. April, findet 
um 18 Uhr der Stammtisch 
im Kickers-Restaurant statt. 
Margret Wurster zeigt Bilder 
der Bergwanderung 2024 in 
den Radstätter Tauern. Am 
Samstag, 5. April, steht ab 
14.45 Uhr im Kuchen-Stüble 
in Birkach wieder ein Albver-
eins-Kaffeetreff für Ältere 
auf dem Programm. Treff-
punkt ist um 14.20 Uhr am 
Busbahnhof Degerloch, Orga-
nisation und Anmeldung: Hel-
ga Härtl, 0711/726 17 05, und 
Petra Bacher, 0711/765 58 46.
Am Sonntag, 6. April, bietet 
die Familiengruppe eine Wan-
derung am Zeller Horn an. 
Anmeldung bei Anja Bube, 
07151/360 81 94, familie.de-
gerloch@albverein.onl ine. 
Armin Böttle leitet am Sonn-
tag, 6. April, eine Ü50-Wan-

derung, für die „sehr gute 
Fitness erforderlich“ sei. In-
formationen unter U50.deger-
loch@albverein.online.
Am Samstag, 12. April, bietet 
Walter Haag die Wanderung 
„Bahnerlebnis Stuttgarter 
Süden“ an. Die Strecke führt 
vom Königsträßle über den 
Haigst, den Waldfriedhof, 
Heslach und das Pfarrwegle 
zur Gäubahn. Treffpunkt ist 
um 10.10 Uhr an der Bushal-

testelle Bus 70, Königsträßle, 
oder um 10.03 Uhr am Bus 
70 ab Epplestraße. Die Geh-
zeit beträgt etwa fünf Stunden 
bei zwölf Kilometern Strecke, 
Abstieg 180 Meter, wetteran-
gepasste Kleidung und feste 
Schuhe werden empfohlen. 
Einkehr ist in der Waldklause 
Heslach vorgesehen, Anmel-
dung bis Mittwoch, 9. April, 
0172/730 22 02 oder info@ar-
chitekthaag.de (pst)

Der Haltepunkt Heslach um 1900 Foto: Schaller/CC SA-BY/gemeinfrei

Infos zur Vorsorge 
» Stadtseniorenrat. Karl Hell- 
stern, Delegierter von Deger-
loch des Stadtseniorenrats Stutt-
gart, informiert am Dienstag, 1. 
April, um 15 Uhr über Vorsor-
gevollmachten, Patienten- und 
Betreuungsverfügungen für 
den Fall, wenn man selbst nicht 
mehr entscheiden kann. 
Die Veranstaltung findet im 
Treffpunkt Degerloch, Mittlere 
Straße 17, Obergeschoss, statt. 
Auch persönliche Fragen zu 
Vorsorge- wie auch zu anderen 
Themen können im Anschluss 
bei Einzelgesprächen bespro-
chen werden.  (pst)

Ball im Waldheim 
» Ev. Jugendwerk. Am Sams-
tag, 5.April, findet im Wald-
heim Degerloch in der Epple-
straße 205 wieder der Tanzball 
statt. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein Vier-
Gänge-Galadinner, eine Cock-
tailbar und mehrere von Bands 
begleitete Tanzrunden. Beginn 
ist um 19 Uhr, Infos unter tanz-
ball@jugendwerk-degerloch.de 
oder unter 0711/765 51 76. (pst)

Saisonabschluss mit großer Schaumparty auf Eis 
» Eiswelt. Am Sonntag, 30. 
März, ist der letzte Tag der Eis-
laufsaison. Das Team der Eiswelt 
Stuttgart auf der Waldau verab-
schiedet sich für die nächsten 
Monate von seinen Gästen mit 
einer großen Schaumparty auf 
dem Eis. Die Schaumparty fin-

det im Rahmen der Eis‐Disco 
von 17 bis 21.30 Uhr statt. Ab 
19.30 Uhr beginnt das Team der 
Eiswelt, die Eisfläche in der Hal-
le 1 mit Schaum zu füllen. 
Bei der Schaumparty können 
die Kleidungsstücke nass bezie-
hungsweise feucht werden. Das 

Team der Eiswelt empfiehlt 
den Gästen, Wechselkleidung 
und ein Handtuch mitzubrin-
gen. Lernhilfen werden bei der 
Schaumparty nicht verliehen. 
Der Eintritt kostet sechs Euro, 
für Leih-Schlittschuhe müssen 
fünf Euro bezahlt werden. (pst)

Große Augen 
» Stadtteilbibliothek. Am Frei-
tag, 4. April, findet im Rahmen 
der Nacht der Bibliotheken in 
der Stadtteilbibliothek in der 
Löffelstraße von 17 bis 19 Uhr 
ein Manga-Zeichenworkshop 
mit dem Autor Gecko Keck 
statt, einem der erfolgreichs-
ten Manga-Autoren Deutsch-
lands. Im Workshop kann man 
das Zeichnen der asiatischen 
Comicfiguren mit den großen 
Augen Schritt für Schritt lernen 
und bekannte oder eigene Man-
ga-Charaktere gestalten. Anmel-
dung unter 0711/216-910 82 
oder| stadtteilbibliothek.deger-
loch@stuttgart.de (pst)

Manga-Figur Zeichnung: Keck
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Tradition und Gemeinschaft
Der Wein-, Obst- und Garten-
bauverein (WOGV) gestaltet 
auch in diesem Jahr den Oster-
brunnen am Bezirksrathaus. 

Am Donnerstag 10. April, soll 
der geschmückte Osterbrunnen 
um 17 Uhr gemeinsam mit den 
Einwohnern eröffnet werden. 
Auch in diesem Jahr hat das 
Girlanden-Team unter der Lei-
tung von Margret Raff aus dem 
Wein-, Obst- und Gartenbau-
verein den traditionellen Oster-
brunnen auf dem Rolf-Reihle-
Bunnen beim Bezirksrathaus 
geschmückt und aufgebaut.
Ein Highlight der Veranstal-
tung wird der Schulchor der 
Filderschule unter Leitung von 
Stephanie Weible sein, der die 
Feier der Brunneneröffnung 
musikalisch begleiten wird. 
Zur offiziellen Eröffnung wer-
den der WOGV-Vorsitzende 
Wilfried Raff, der Bezirksvor-
steher Colyn Heinze sowie 
Pfarrer Detlev Häusler von der 
evangelischen Kirche und Bern-

hard Bayer, Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats von Ma-
riä Himmelfahrt, einige Worte 
sprechen und ihre Wünsche für 
die Osterzeit übermitteln. 
Wie Heinrich Jobi vom WOGV 
betont, ist die Eröffnung des 
Osterbrunnens nicht nur eine 
Gelegenheit, die Osterdekorati-
on zu bewundern und sich über 
die Arbeit des Vereins zu infor-
mieren, sondern auch „eine 
Chance, sich mit Freunden und 
Nachbarn auszutauschen und 

gemeinsam die Osterzeit zu 
feiern. Es ist eine Gelegenheit, 
die Vielfalt und den Zusam-
menhalt der Gemeinschaft zu 
erleben. Diese schöne Tradition 
bringt uns alle zusammen und 
stärkt unser Gemeinschaftsge-
fühl.“
Auch Wilfried Raff hebt dies 
hervor und sagt mit Blick auf 
die zusammenführenden Bö-
gen des Brunnens, die in der 
Osterkrone enden: „Gemein-
sam feiern verbindet.“  (pst)

Der Osterbrunnn soll wieder reich geschmückt werden. Foto: Stotz

Gospel und Oper 
» Haigstkirche. Der Haigst-
Gospelchor der evangelischen 
Markus-Haigst-Gemeinde bie-
tet am Samstag, 29. März, um 
18.30 Uhr, in der Haigstkirche, 
Alte Weinsteige 103, Gospel-
Songs und Pop-Balladen. Der 
Chor und Jürgen Häussler, Saxo-
fon, Hans Fickelscher, Percus-
sion, und die Chorleiterin Bea-
trix Steinhübl am Piano musi-
zieren unter dem Motto „You‘ll 
never walk alone“. Der Eintritt 
ist frei, Spenden erbeten.
Am Sonntag, 6. April, präsen-
tiert die Gesangsklasse von 
Marion Eckstein von der Musik-
hochschule Stuttgart um 19 
Uhr in der Haigstkirche unter 
dem Titel „Opernbühne“ Ari-
en und Ensembles aus berühm-
ten Opern. Auf dem Programm 
stehen Werke von Mozart, Ver-
di, Strauss, Meyerbeer, Gounod 
und weiteren Komponisten. Im 
künstlerischen Beiprogramm 
der Konzertreihe sind wieder die 
Bronzeskulpturen von Andreas 
Futter aus Schwäbisch Gmünd 
ausgestellt. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. (pst)

Lagerfeuer Foto: Beyer/CC BY-SA 3.0

Singen, kochen und wandern 
» Bürgerverein Frauenkreis. 
Im Café Helene wird es wieder 
musikalisch: Am Dienstag, 1. 
April, werden um 15.30 Uhr in 
der Alten Scheuer Frühlingslie-
der angestimmt. Am Mittwoch, 
2. April, wird um 15 Uhr in der 
Rubensstraße 10 der kostenlo-
se Elternvortrag „Selbstfürsor-
ge und Mental Load“ angeboten. 
In der Reihe „Groß und Klein“ 
gibt es am Freitag, 4. April, um 
15.30 Uhr, im Agendagarten 
den Workshop Upcycling – aus 
alt mach neu. Es wird ein Bei-
trag von sechs Euro erhoben. 
Am Sonntag, 6. April, werden 

um 11 Uhr in der Rubensstra-
ße 10 Klangmeditation und 
Traumreise angeboten, die Kos-
ten betragen elf Euro. Ein neues 
Kulinarisches Zusammenspiel  
gibt es am Montag, 7. April, um 
17.30 Uhr, im Wohncafé, Schött-
lestraße 12. Neben einem Früh-
lingssalat mit Radieschen und 
Honig-Senf-Dressing werden 
eine Spargel-Zucchini-Quiche 
und eine Zitronencreme zube-
reitet, Kosten: 15 Euro.
Eine Wanderung in Leinfelden  
steht am Mittwoch, 9. April, 
an. Die Strecke führt über die 
Weidacher Höhe mit Blick auf 
den Stuttgarter Flughafen zum 
Theater unter den Kuppeln in 
Stetten und den Weilerhau zur 
Distelklinge. Treffpunkt 13.15 
Uhr an der Haltestelle Deger-
loch, Wanderstrecke etwa neun 
Kilometer, die Kosten betra-
gen drei Euro. Um Anmeldung 
für alle Veranstaltungen unter 
info@degerlocherfrauenkreis.
de wird gebeten. (pst)Flughafen Foto: Ra Boe/CC BY-SA 2.5

Hoffeld repariert 
» Hoffeldkirche. Beim Dorf-
projekt Hoffeld gibt es den Hof-
felder Reparaturbetrieb. Nach 
dem Motto „Reparieren statt 
ausrangieren“ kümmern sich 
Fachleute um defekte Geräte 
oder Rollatoren. Zudem gibt es 
Hilfestellung für den Gebrauch 
von Handy oder PC, und es 
werden Batterien ausgetauscht. 
Repariert wird Freitag, 28. März, 
und immer am letzten Freitag 
im Monat von 15 bis 18 Uhr im 
Gemeindesaal der Hoffeldkir-
che, Zaunwiesen 126. Kontakt: 
evelyn.goerlitz@gmail.com (pst)

Reparaturberieb Grafik: Hoffeldkirche

Feuer-Tag im Wald
» Haus des Waldes. Am Sonn-
tag, 6. April, werden beim Haus 
des Waldes von 11 bis 16 Uhr 
Aktivitäten rund um Feuer und 
Holz angeboten. Karin Wild und 
Susanne Bosch zeigen Kindern 
ab sechs Jahren, wie man ein 
Feuer ohne Streichhölzer ent-
zündet und welches Holz sich 
eignet. Es wird Holz gesam-
melt, geschnitzt und Holzkoh-
le hergestellt, es gibt Stockbrot 
und Punsch. Schnitzmesser 
und Becher mitbringen, Kosten: 
Erwachsener mit Kind 19 Euro, 
weiteres Kind sechs Euro.  (pst)
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Zahnimplantate für Senioren: Keine Frage des Alters!
Zum Glück muss ein hohes Alter nicht automatisch ein Grund dafür sein, auf Implantate zu verzichten. Entscheidend 
sind die gesundheitlichen Voraussetzungen. Auch implantatgestützte Prothesen kommen bei Zahnverlust infrage.

Wer heute geboren wird, hat 
gute Chancen, über 90 Jahre 
lang zu leben. Das heißt aber 
auch, dass die Zähne viele 
Jahrzehnte lang beansprucht 
werden. Trotz guter P� ege 
und moderner Behandlungen 
ist es nicht immer möglich, das 
natürliche Gebiss vollständig 
zu erhalten.

Genügend Knochenmaterial
Zum Glück muss ein hohes 
Alter nicht automatisch ein 
Grund dafür sein, auf Im-
plantate zu verzichten: „Ent-
scheidend ist allein ein guter 
gesundheitlicher Zustand 
des Patienten“, sagt Dr. Rainer 
Valentin, Vorstandsmitglied 
der Deutschen Gesellschaft 
für Zahnärztliche Implanto-
logie e. V. (DGZI). „Außerdem 
ist es wichtig, dass im Bereich 
der Zahnlücke ausreichend 

Knochenmaterial zur Verfü-
gung steht.“ Denn Implantate 
brauchen einen guten Halt. 
Ist beides gegeben, gibt es 
keine grundsätzliche Alters-
grenze. Auch wenn das Ein-
setzen eines Zahnimplantates 
ein vergleichsweise harmloser 
Eingri�  ist, muss jeder Patient 
vor allem eine gute gesund-
heitliche Allgemeinverfassung 
mitbringen.

Auch den Hausarzt fragen
Sinnvoll ist es daher, vor einer 
geplanten Behandlung den 
Hausarzt zu Rate zu ziehen. Es 
gilt, beispielsweise Herz- oder 
Kreislaufprobleme zu berück-
sichtigen – ebenso wie die Ein-
nahme von Medikamenten, 
die die Blutgerinnung hem-
men. „Zudem erhöhen einige 
chronische Krankheiten das Ri-
siko, dass es nach dem Einset-

zen der Implantate zu Wund-
heilungsstörungen kommen 
kann. Dazu zählt erwa eine 
Diabeteserkrankung, die bei 
älteren Patienten häu� ger auf-
tritt“, sagt Dr. Valentin.

Ein fester Anker im Kiefer
Das Einsetzen eines Implantats 
ist Präzisionsarbeit und muss 
gut geplant werden. „Dennoch 
sollten Sie nach dem Verlust 
eines Zahns nicht zu lange mit 
dem Eingri�  warten.“ Denn 
im Alter nimmt die Dichte der 
Knochen natürlicherweise ab – 
und der Abbau von Knochen-
material im Kiefer wird zusätz-
lich beschleunigt, wenn dieser 
beim Kauen nicht gleichmäßig 
belastet wird. Doch auch in 
diesem Fall kann das Einsetzen 
eines Implantats noch möglich 
sein: „Häu� g gelingt es, durch 
einen Knochenaufbau für Aus-

gleich zu sorgen, sodass wir 
den Zahnersatz fest verankern 
können“, erklärt Dr. Valentin.

Prothese als Alternative
Fehlen bereits mehrere Zähne 
oder fällt den Betro� enen die 
P� ege der Kronen aus moto-
rischen Gründen schwer, ist 
eventuell ein herausnehmba-
rer Zahnersatz die passende 
Lösung. Hier können einzel-
ne Implantate als Anker die-
nen, die einer Prothese den 
nötigen Halt verscha� en. So 
können bei einem zahnlo-
sen Patienten im Unterkiefer 
als Basisversorgung jeweils 
zwei Implantate im Bereich 
der ehemaligen Eckzähne ge-
setzt werden, um der Prothese 
einen guten Halt zu geben. 
Die Prothese kann dann über 
Druckknöpfe oder Magnete 
verankert werden. (akz-o/red)

Foto: YakobchukOlena/iStock/Getty Images Plus

  Mit zunehmendem Alter werden die 
Zähne anfälliger für einige Erkrankungen. 
Prophylaxe beugt vor, mehr dazu  � nden 
Sie über diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/zahnerkrankungen/
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Ostermarkt
» Alte Scheuer. Wer noch 
Ostergeschenke braucht, auf-
gepasst: Angelika Felber veran-
staltet in Kooperation mit dem 
Förderverein Alte Scheuer am 
Samstag, 5. April, 10 bis 17 Uhr, 
und am Sonntag, 6. April, 11 
bis 17 Uhr, wieder einen Oster-
markt in der Alten Scheuer. 
28 Kunsthandwerkerinnen 
haben hobbymäßig viel produ-
ziert, wie Seifen, Cremes, Drech-

selarbeiten, Origami, Nähereien, 
Honig, Senf, Naturkosmetik, 
verzierte Ostereier, Steinzeug-
keramik, Schürzen, Taschen, 
Papierarbeiten, geflochtene Blu-
menkörbe, Buchbindearbeiten 
und vieles mehr.
Auch das beliebte Kinder-
schminken wird wieder angebo-
ten. Für das leibliche Wohl sorgt 
an einem Tag der evangelische 
Michaelskindergarten und am 
anderen die Fritz-Leonhardt-
Realschule. (pb)
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Gesund bleiben
» Stadtteilbibliothek. Am Frei-
tag, 11. April, 18 bis 19.15 Uhr, 
gibt es einen Schnupperkurs mit 
Christinze Winzer zum Thema 
„Gesund denken – Gesund blei-
ben – Gesund werden“. Denkge-
wohnheiten und die Macht von 
Worten werden dabei genau-
er betrachtet. Durch Entspan-
nungsübungen werden eigene 
Energiequellen und Ressourcen 
gestärkt (vier Euro). Anmeldung 
0711/216-910 82 (pb)

Angebote im Trauer-Zentrum kennenlernen
» Trauer-Zentrum. Einzelbe-
gleitung für trauernde Erwach-
sene, Trauergruppen mit krea-
tivem Schwerpunkt oder Yoga 
für Trauernde – das Angebot 
des Trauer-Zentrums ist so viel-
fältig wie die Bedürfnisse der 
Trauernden. 
Am Montag, 31. März, kön-
nen sich Interessierte von 15 
bis 16.30 Uhr in der Karl-Pfaff-
Straße 48 über die verschiede-
nen Möglichkeiten der Trauer-

begleitung informieren. Einem 
Kurzvortrag über Grundwissen 
zu Trauerthemen folgen Infor-
mationen zu Trauerangeboten. 
Danach unterstützen erfahrene 
Trauerbegleiterinnen die Teil-
nehmenden im persönlichen 
Gespräch dabei, ein passendes 
Angebot zu finden. (pb)
• Anmeldung: über das Sekre-
tariat des Hospizes St. Martin, 
Telefon 0711/65 29 07-10, E-Mail 
hospiz@hospiz-st-martin.de

Sirenen in der Kunst: Verführerisch und zerstörerisch
» Galerie Norbert Nieser. Die 
Ausstellung „The sirens make 
use of art“ von Stefan Haber-
mann entführt die Besucher 
in eine radikale und überra-
schend aktuelle Auseinander-
setzung mit Kunstgeschichte 
und Gesellschaft.
Bis Samstag, 3. Mai, sind die 
monumentalen digital geschaf-
fenen Bildwelten zu sehen, in 
denen sich der Fotokünstler mit 

Themen wie Selbstinszenierung, 
Identität und Schönheitsidealen 
auseinandersetzt. Dabei greift 
er tief in die Schatzkammer der 
Kunstgeschichte, um Elemen-
te berühmter Werke zu extra-
hieren, sie in neue Kontexte zu 
überführen und dadurch teils 
provokante Bildräume zu schaf-
fen. Er verwendet Fotos aus dem 
Internet, um per Photoshop 
neue, eigenständige Bilder mit 

völlig anderen Bild-
aussagen zu kreieren. 
Die Sirenen sind 
Namensgeberinnen 
und Leitmotiv der 
Ausstellung. Sie ver-
körpern Habermanns 
künstlerische Strate-
gie: verführerisch und 
zerstörerisch zugleich. 

Seine Inspiration schöpft der 
Künstler aus ikonischen The-
men und Motiven der Kunstge-
schichte, etwa Venusdarstellun-
gen oder Werke von Künstlern 
wie Max Beckmann, Francis 
Bacon und Willem de Kooning. 
Dabei reflektiert er gesellschaft-
liche Phänomene wie Gewalt, 
Sexualisierung, Selbstoptimie-
rung und die Ästhetik der sozi-
alen Medien. 
Die teils verstörenden Arbeiten 
verbinden traditionelle Mal-
techniken wie Öl mit digitalen 
Mitteln wie Bildbearbeitungs-
software und KI-generierten 
Elementen. Trotz ihrer digitalen 
Entstehung wirken die Arbeiten 
wie klassische Gemälde. (pb)
• Eröffnung: am Samstag, 5. 
April, 20 Uhr Bemalte Eier Foto: Getty Images

Mit „Flora“ kommt der Frühling
Im Frühling grünt’s und blüht’s 
nicht nur in der Natur. Auch im 
Atelier von Ingrid Schwarz und 
Anja Schimers hat der Lenz mit 
„Flora“ Einzug gehalten.  

Von Dienstag, 1. April, bis Sams-
tag, 19. April, sind in der Karl-
Pfaff-Straße 12 A Kunstsouve-
nirs, Collagen, Porzellan und 
Schmuckunikate nicht nur zu 
besichtigen. Man kann die flo-
ralen Kunstwerke auch kaufen.
Erstmals gehen die beiden 
Künstlerinnen eine Koopera-
tion mit der Lebenshilfe Stutt-
gart ein. Dort gefertigte Porzel-
langegenstände sind ebenfalls 
im Rahmen der Ausstellung zu 
sehen. Rohweiße Becher, Vasen, 

Schälchen, Kerzen und Seifen 
sind farblich stimmig kombi-
niert mit Ketten, Ringen und 
Anhängern von Anja Schimers. 
Ingrid Schwarz hat Tüten gestal-

tet, die mit den Kunstsouvenirs 
gefüllt werden können. Die 
Künstlertüten waren schon bei 
„Advent am Rathaus“ der Hit: 
30 Stück in kurzer Zeit vergrif-

fen. Es gibt in der Ausstellung 
kleine Collagen als Grußkarten 
und große Originalarbeiten, 
die noch nie gezeigt wurden, 
außerdem künstlerisch gestal-
tete Gänse- und Hühnereier. 
Ingrid Schwarz zeigt neue Bil-
der – alles in stimmungsaufhel-
lenden Frühlingsfarben.
Neu sind die Öffnungszeiten 
in den gemeinsamen Atelier-
räumen der Schmuckkünst-
lerin und der Malerin. Künf-
tig wird punktuell geöffnet, zu 
Sonderaktionen wie zu Weih-
nachten oder jetzt, vor Ostern. 
Drei Wochen lang ist der Laden 
Dienstag bis Freitag von 11 bis 
18 Uhr zugänglich, samstags 
von 11 bis 14 Uhr.  (Petra Bail)

Anja Schimers (l.) und Ingrid Schwarz mit Kunstsouvenirs Foto: Bail

Sirene von Habermann Foto: Galerie Nieser 
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Foto: encrier/iStock/Thinkstock

Der Garten im Frühjahr: Start in die neue Saison
Wenn die Temperaturen langsam steigen und die Sonne an Kraft gewinnt, starten Hobbygärtner in die neue Saison. 
Der Garten wird wieder „auf Vordermann“ gebracht. Schritt für Schritt zu Blütenpracht und reicher Ernte.

Wer sein Gemüsebeet bep� an-
zen möchte, sollte im Frühjahr 
den Boden gut vorbereiten, 
am besten an frostfreien und 
trockenen Tagen. Außerdem 
rät der Experte, mit der Gar-
tenarbeit erst zu beginnen, 
wenn der Boden abgetrocknet 
ist und keine schweren Erd-
klumpen an den Gartengerä-
ten hängen bleiben. Wer im 
Herbst sein Beet nicht abge-
räumt hat, muss vertrocknetes 
P� anzenmaterial entfernen.

Bodenarbeit
Der Boden sollte – am besten 
mit einer Grabegabel  – gelo-
ckert werden, um die Boden-
struktur und das Bodenleben 
in der oberen Erdschicht  zu 
erhalten. Besonders Gemü-
sep� anzen entziehen dem 
Boden sehr viele Nährsto� e. 
Bevor das Beet neu gedüngt 

wird, kann eine Bodenpro-
be genommen und über den 
Fachhandel auf Nährsto� e ge-
prüft werden. Rund eine Wo-
che vor der P� anzung neuer 
Gemüse-Setzlinge ist es rat-
sam, den Dünger einzubrin-
gen. Übrigens, Tomaten und 
Gurken sind echte Starkzehrer 
und benötigen sehr viel Stick-
sto� , dagegen zählen Bohnen 
und Erbsen zu den Schwach-
zehrern.

Pflanzen-Saat
Im Handel werden viele ver-
schiedene Gemüse-Jung-
p� anzen angeboten. Um 
selbst Gemüse-Samen, aber 
auch Zierp� anzen auszusä-
en, ist jetzt noch der richtige 
Zeitpunkt. Idealerweise ver-
wendet man dazu spezielle 
Anzuchterde und Aussaat-
schalen, die mit einem passen-

den Deckel angeboten wer-
den. Damit erhält man eine 
gespannte Atmosphäre, die 
zur gelungenen Keimung bei-
trägt. Emp� ndliche Aussaaten 
werden im Haus vorkultiviert. 
Robuste Sorten können ab 
März auch direkt im Beet aus-
gesät werden.

Rasenpflege
Der Rasen bedarf im Frühjahr 
wieder einer speziellen P� ege. 
Laubreste und grober Moos-
Filz sollten mit einem Rechen 
vor dem ersten Rasenmähen 
entfernt werden. Beim ers-
ten Mal im neuen Jahr rät der 
Rasen-Experte: nur „einmal 
Spitzen schneiden“. Danach 
kann regelmäßig je nach Ver-
wendung der Rasen� äche alle 
fünf bis sieben Tage gemäht 
werden. Rasen� ächen sollten 
im Frühjahr mit einem stick-

sto� betonten Rasenvolldün-
ger gedüngt werden. Zehn bis 
vierzehn Tage danach wird die 
Fläche vertikutiert, um den Bo-
den zu durchlüften. Viele Zier-
Gehölze sowie Rosen werden 
im Frühjahr frisch in Form ge-
schnitten. Auch Neup� anzun-
gen können nun durchgeführt 
werden.

Kübelpflanzen
Balkonkästen und Kübel lassen 
sich jetzt mit Frühjahrsblühern 
bep� anzen. Kübelp� anzen, 
die noch im Winterquartier 
stehen, brauchen jetzt Auf-
merksamkeit. Bei Geranien 
und Co bilden sich die ersten 
neuen Triebe: Zeit für einen 
Rückschnitt oder einen neuen 
Topf. Robuste Kübelp� anzen 
können schon an einen ge-
schützten Platz ins Freie um-
ziehen. (GMH/BVE/red)

 Experten-Tipps für den Start ins 
Gartenjahr (mit Video und Checkliste) 
� nden Sie über diesen QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/garten-fruehjahr/

2025-13_GarPar_ThKoll-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/

GARTEN
IM FRÜHLING



GarPar_ThKoll-Kopf

GARTEN
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

Degerloch Journal  •  28. März 2025  •  Nr.  13 NUSSBAUM.de  |  21

www.hergetz.de • Mobil 0172 9303532

n Riesenauswahl in allen Preislagen n Handwerks-Qualität
n Über 600 Stoffdessins n Freundliche Beratung

Markisen-Welt
Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Qualität zum günstigen Preis!

A1

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Garten mit Hanglage 
terrassieren
Mauern sind ideal, um Gärten in Hanglage eine Form zu 
geben, da sich mit ihnen gerade Ebenen auf verschiede-
nen Stufen scha� en lassen. So entstehen zusätzliche Flä-
chen, die abwechslungsreich bep� anzt werden können. 
„Gemörtelte Mauern empfehlen sich vor allem dann, wenn 
sie als Sichtschutz dienen und das Grundstück nach außen 
hin abgrenzen sollen, denn sie können schön schmal ge-
baut werden und nehmen nur wenig Platz ein“, erklärt Max 
Hohenschläger vom Bundesverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e. V. „Für die Terrassierung eines 
Gartens eignen sich dagegen Trockenmauern gut. Da bei 
dieser Variante die Fugen nicht versiegelt sind, kann das 
Wasser bei starken Regenfällen hindurch� ießen und in 
den Hohlräumen versickern. So staut es sich nicht und 
drückt nicht gegen das Mauerwerk. Zudem � nden Tiere 
wie Eidechsen und Insekten zwischen den Steinen Verste-
cke und Lebensraum.“ (BGL)

Tipps für den Garten am Hang gibt es auf 
www.nussbaum.de/go/themenartikel2139/

  

Bienen brauchen Pollen und Nektar
Für ihre Ernährung benötigen die meisten Insekten Nektar und 
Pollen, die sie in den Blüten von P� anzen � nden. Nektar ist eine 
zuckerhaltige Flüssigkeit, die zudem Aroma-, Mineral- und ande-
re wichtige Inhaltssto� e liefert. Pollen sind unter anderem auf-
grund ihrer Eiweiße, freien Aminosäuren und Vitamine wichtig 
und werden von Bienen in den Zellen ihres Stocks als Bienenbrot 
angelegt. Dieses versorgt in erster Linie die Ammenbienen, die 
sich um die Larven und auch die Königin kümmern. Im Frühling 
und Frühsommer � nden die Insekten in der Regel eine große 
Menge an reichhaltigen Blütenp� anzen, zu anderen Zeiten hin-
gegen wird es für sie schwer, ausreichend Nahrung zu � nden. 
Daher ist es wichtig, dass Gärten so angelegt werden, dass sie 
vom Frühling bis in den Herbst viel zu bieten haben. Hier ist das 
Gespräch mit einem Landschaftsgärtner zu empfehlen. Dieser 
kennt sich mit den verschiedenen Blühzeiträumen der P� anzen-
arten aus und weiß, wie sich ein Garten naturnah und trotzdem 
mit einer ansprechenden Grundstruktur gestalten lässt. (BGL)

Tipps zur insektenfreundlichen Gartengestaltung:
www.nussbaum.de/go/themenartikel2300/

Foto: K_Thalhofer/iStock/Getty Images Plus
  



Retrospektive von Anna und Bernhard Blume in der Galerie Abtart
» Möhringen. Unter dem Titel 
„Gemeinsam: Anna & Bern-
hard Blume – Rückblick“ zeigt 
die Galerie Abtart in Möhringen 
Werke des Künstlerpaares.
Seit den 1970er-Jahren gehö-
ren Anna und Bernhard Blu-
me zu den bekanntesten Künst-
lern Deutschlands, die 2011 
und 2020 gestorben sind. Mitt-
lerweile haben die Kunsthalle 
Krems und die Galerie Abtart 
in Möhringen gemeinsam mit 
der Nachlassverwaltung eine 
umfangreiche Retrospektive 
ihres Werkes erarbeitet, mit teils 
noch nicht öffentlich gezeig-
ten Schlüsselbildern aus dem 
Nachlass, die nun bei Abtart zu 
sehen sind. Es ist die erste gro-
ße Blume-Ausstellung in Süd-

westdeutschland. Was die Bil-
der der Blumes so erstaunlich 
macht, ist, dass sie Jahrzehn-
te nach ihrer Realisierung vor 
dem Hintergrund einer höchst 
gefährdeten Welt aktueller wir-
ken als je. Dass die vertraute 
Welt längst aus den Fugen gera-
ten ist, ist zur Binsenweisheit 
geworden. Das Mittel der Kunst 

von Anna und Bernhard Blume 
war die Fotografie, die sie mit 
als Erste in der Kunst einsetz-
ten. Ihr Material war das Papier. 
Denn beide sind exzellente und 
originelle Zeichner.  (pb)
• Information: Eröffnung Frei-
tag, 4. April, um 19.30 Uhr, bis 
Freitag, 13. Juni, Rembrandt-
straße 18; 
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Frühlingsflohmarkt
» Sonnenberg. Traditioneller 
Frühlingsflohmarkt des Generati-
onenzentrums Sonnenberg, Lau-
straße 15, am Dienstag, 8. April, 
10 bis 17 Uhr. Verkauft werden 
Bücher, Kleider, Geschirr und 
Haushaltswaren. Der Erlös geht 
an den Förderverein Generatio-
nenzentrum Sonnenberg. Sach-
spenden können an der Pforte 
abgegeben werden. (pb)

Persönliches von Juhnke
Das Auktionshaus Eppli in Lein-
felden-Echterdingen versteigert 
antike Möbel aus dem Besitz des 
Entertainers Harald Juhnke. 

Am Samstag, 26. April, kom-
men um 10 Uhr, die letzten 
persönlichen Stücke des belieb-
ten Entertainers Harald Juhn-
ke unter den Hammer. Zum 
sehr gut erhaltenen Mobiliar, 
das unter den Hammer kommt, 
gehören eine Prunkkommo-
de im Louis-XV-Stil, ein Salon-
tisch, drei Fauteuils sowie eine 
Kommode im Stil von Louis 
XVI, ein Schreibtisch und ein 
Bibliotheksschrank, die einst 
Juhnkes Villa in Berlin-Grune-
wald schmückten.
Am Dienstag, 1. April, jährt 
sich zum 20. Mal der Todestag 
von Harald Juhnke, der zu den 

bekanntesten Entertainern und 
bekanntesten Schauspielern 
Deutschlands zählte. Als Show-
master, Komödiant, Charakter-
darsteller und „deutscher Frank 
Sinatra“ begeisterte er fast 50 
Jahre lang sein Publikum. Er 
war berühmt für sein exzessives 
Leben, das er in „Barfuß oder 
Lackschuh“ besang, und für 

seine Sprüche wie „Die wenigs-
ten Fehltritte begeht man mit 
den Füßen“. Die Sonderverstei-
gerung findet im Rahmen der 
„Best Of Auktion für Kunst & 
Antiquitäten“ statt. Eine Vorbe-
sichtigung ist nach Terminver-
einbarung in der Eppli-Aukti-
onshalle in Leinfelden-Echter-
dingen möglich.  (pb)

Antike Kommode von Juhnke zum Startpreis von 2.000 Euro Foto: Eppli

Let‘s-Putz-Aktion
» Dürrlewang. Der Bürger-
verein Gemeinsam für Dürrle-
wang veranstaltet von Montag, 
7. April, bis Sonntag, 13. April, 
eine Let‘s-Putz-Aktionswoche, 
um den Stadtteil von Müll zu 
befreien und bei den Bürgern 
ein Bewusstsein für eine saube-
re Wohnumgebung zu schaffen. 
Neben den Kindern der Schön-
buchschule und der Dürrle-
wanger Kindertageseinrichtun-
gen können auch alle anderen 
Bewohnerinnen und Bewohner 
mitmachen und dabei helfen, 
dass der Stadtbezirk ein Preis-
geld gewinnt.
Zangen, Säcke, Handschuhe und 
Informationen gibt es während 
der gesamten Woche jeweils von 
15 bis 17 Uhr vor dem Stadtteil-
büro. Außerdem verteilt das 
Stadtteilbüro ein kleines Mit-
mach-Dankeschön an alle hel-
fenden Hände.  (pb)

Segensfeier für Trauernde mit Musik und Texten
» Hohenheim. Für trauernde 
Menschen sind Momente des 
Innehaltens und der Stärkung 
hilfreich. Das Hospiz St. Martin 
und die katholische Gemein-
de Mariä Himmelfahrt laden 
deshalb in der Fastenzeit zu 
einer Segensfeier für Trauern-
de ein. Diese findet am Sams-
tag, 29. März, um 18 Uhr in der 
Kirche St. Antonius, Paracel-

susstraße 8 in Hohenheim statt. 
In dem ruhigen Gottesdienst 
mit Bildern, Musik und Texten 
können die Gottesdienstbesu-
cher dem Verlust und der Trau-
er nachspüren. 
Ihnen möchten die Trauerbe-
gleiterinnen Sibylle Bossert 
und Sabine Novak sowie Dia-
kon Thomas Leopold Mut und 
Zuversicht zusprechen.  (pb) Licht am Ende Foto: Getty Images

„Waldeslust“ von 1982/83 Foto: Nachlass Anna und Bernhard Blume

Messe „50 + aktiv“
» Möhringen. Die Messe 50 + 
aktiv zeigt am Freitag, 4. April, 
15 bis 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Möhringen ein breites Spekt-
rum, wie man selbstbestimmt 
im Stadtbezirk alt werden kann. 
30 Aussteller und zahlreiche 
Beratungsprofis stehen zum 
Gespräch bereit. Sieben Exper-
tenvorträge und acht Workshops 
runden das Programm ab. Der 
Eintritt zur Kooperatinsveran-
staltung von Initiative Lebens-
raum Möhringen-Fasanenhof-
Sonnenberg und Diakonieverein 
Möhringen mit dem Bezirksamt 
Möhringen ist frei. Menschen 
können sich informieren, Vor-
sorge treffen und sie sollen am 
gesellschaftlichen Leben lange 
teilhaben.  (pb)
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Trauer Veranstaltungen

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711/67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede
und Erinnerungen
ihre Form finden.

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
für Baden-Württemberg

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Steuerprofi  Raphael Reiser Bruchsal 15066471

Elektroniker  für Photovoltaikanlagen Sander Elektrische Anlagen GmbH Weissach im Tal 15066419

Mitarbeiter Implantatfertigung  Xenia | Gebauer Medizintechnik GmbH Neuhausen 15073693

Rechtsanwaltsfachangestellte  K3S Rechtsanwälte | Dietmar Straub, Jürgen Staufer, Frank Schwemmle Filderstadt, Ostfildern 15066535

Erzieher/in  Gemeinde Durchhausen Durchhausen 15066461

Technischer Vertrieb  hr electronic GmbH Blumberg 15066423

Gärtner/-in  für den Friedhof Stadt Bruchsal | Rechnungseingang Bruchsal 15066172

Bauhofmitarbeiter  Bürgermeisteramt Wehingen Wehingen 15073624

Bürokauffrau  KONSER OHG | Herr Konstantin Nagel / Herr Sergej Rerich Eppelheim 15066411

Konstrukteur  Nolte GmbH Obersulm 15073629

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

WIEDERERÖFFNUNG | 03.04.  
mit Genuss & Livemusik! 
Liebe Gäste,
wir freuen uns, euch ab dem 3. April wieder begrüßen 
zu dürfen!  
Ab sofort erwartet euch jeden Donnerstag unsere 
„Mediterrane Klangreise“ – ein Abend voller  
griechischer Livemusik und kulinarischer Genüsse.
Freut euch auf neue und altbewährte Spezialitäten – 
lasst euch überraschen! 
Wir freuen uns auf euch!
Euer Team von  
Mediterraneo by Tsakiris

 07 11 25 51 19 31 
Vaihinger Straße 90 · 70567 Stuttgart-Möhringen 

Unsere Öffnungszeiten:
Donnerstag, Freitag, Samstag: 17:30 – 23:00 Uhr

Sonntag: 11:30 – 16:00 Uhr

Besondere Termine:

Livemusik 
am 30. April & 1. Mai

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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Stellenangebote

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Degerloch
ab April bis Juni in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich,  
zuverlässig, flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

Wir suchen Verstärkung für Leinfelden-Echterdingen 
(ca. 30 - 35 Std./Woche)

SanitätSartikelfachberaterinSanitätSartikelfachberaterin  (m/w/d)(m/w/d)

Sanitäts- und Gesundheitshaus Weber & Greissinger Stuttgart GmbH
Schloßstraße 68 • 70176 Stuttgart • TEL 0711 61 70 36 • FAX 0711 61 59 549 • info@weber-greissinger.de

• Beratung von orthopädischen Hilfsmitteln und Sanitätsartikeln
• Gerne auch Quereinsteiger aus dem Gesundheitswesen (z.B. Arzthelferinnen,   
   Krankenschwestern, Altenpflege, PTA oder ähnliche Berufe - m/w/d-).
Wir bieten sehr gute Konditionen, ausführliche Einarbeitung und geregelte 
Arbeitszeiten (Samstag frei). 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post.

Senden Sie Ihre 
Bewerbung bis zum 

12.5.2025 bitte 
an die Kreisdiakonie-
stelle Stuttgart-Mitte, 

Hospitalstraße 15, 
70174 Stuttgart

Auskünfte zu dieser 
Stelle gibt Ihnen gerne 

Dekanin 
Dangelmaier-Vincon, 
Telefon: 0711 872006

E-Mail: info@kds-
zuffenhausen.de

www.stuttgart-
evangelisch.de

Die Kreisdiakoniestelle Stuttgart ist der 
diakonische Beratungsdienst des Kirchenkreises 
Stuttgart. Diese Beratungsstelle bietet niedrig-
schwellig individuelle Beratung und Hilfe für 
Menschen in sozialen oder persönlichen 
Problemlagen an. Für den Standort Degerloch 
suchen wir ab sofort eine

Verwaltungskraft (m/w/d) 
in der Kreisdiakoniestelle Stuttgart 
mit einem Dienstumfang von 50 % 
(zurzeit 19,5 h/Woche). 
Ihre Aufgaben:
➣  Allgemeine Sekretariats- und Verwaltungsauf-

gaben: 
Planung, Bearbeitung und Koordination von 
Terminen und organisatorischen Themen  
sowie interner und externer Schriftverkehr 
Büroorganisation 
Datenpflege und Statistiken 
Empfang von Besuchern der Beratungsstelle 
Mithilfe bei der Organisation und Planung von 
Veranstaltungen

➣  Verwaltung von Kurmaßnahmen
➣  Buchführung und Kassenverwaltung
➣  Abrechnung von Zuschüssen einschl. 

Verwendungsnachweis
➣  Verwaltung von Spenden und diakonischen 

Sammlungen

Ihr Profil:
➣  abgeschlossene Ausbildung zur Verwaltungs-

fachangestellten (m/w/d) oder vergleichbare 
kaufmännische Qualifikation

➣  verbindliches, freundliches Auftreten und 
sicherer Umgang mit Gesprächspartnern

➣  selbständiges, verantwortungsvolles und 
strukturiertes Arbeiten

➣  sichere EDV-Kenntnisse (MS Office) 
➣  Sprachkenntnisse sind gewünscht (Englisch 

und/oder andere Sprachen)

Unser Angebot:
➣  Anstellung und Vergütung nach der Kirchlichen 

Anstellungsordnung (entsprechend TVöD), die 
Stelle ist in Entgeltgruppe 6 bewertet

➣  alle Vorteile der (Sozial-)Leistungen des 
öffentlichen Dienstes, z. B. betriebliche 
Altersversorgung, vermögenswirksame 
Leistungen und Urlaubsregelung über dem 
Mindesturlaub

➣  Home-Office-Möglichkeiten nach individueller 
Absprache 

➣  Bike-Leasing 
➣  gute Einarbeitung in einem engagierten und 

motivierten Team
➣  umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglich-

keiten 
➣  familienfreundliche Angebote wie Gleitzeitrege-

lung
➣  Fahrtkostenzuschuss bei Nutzung ÖPNV 
➣  kirchliche Wohnungen nach Verfügbarkeit
Bewerbungen schwerbehinderter Menschen 
werden begrüßt.

Liebe Betreuung und
Haushaltshilfe für unsere Eltern gesucht.
Wir suchen zeitweise eine Person, die sich um unsere El-
tern und Haustiere kümmert. Einsatzzeiten zwischen 3 Ta-
ge und 3 Wochen. Keine Daueranstellung! Ideal für Schü-
ler/innen oder Student/innen.

 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
777/29005

Haushaltshilfe gesucht für
nette Familie mit Einfamilienhaus in Stuttgart Riedenberg.
Idealerweise haben Sie Erfahrung als Haushaltshilfe, verfü-
gen über gute Deutschkenntnisse und einen Führer-
schein. Arbeitszeit: vormittags, 10 Stunden/ Woche, gerne
auch mehr. Bezahlung: 18 Euro/ Stunde. Tel. 0151
42674953.

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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Eine der besten und exklusivsten Immobilienadressen für Ihre neue Wohnadresse in Stuttgart

Stuttgart-Nord  
(Bestlage im Villengebiet Am Bismarckturm)
 Elegante Villa mit Einliegerwohnung, 
Schwimm halle, Doppelgarage, Aufzug, Wohn­
fläche ca. 434 m², ca. 1.083 m² großes, ebenes 
Traumgrundstück, gehobene Aus stattung, 
Energiebedarfsausweis, End energie bedarfs­
wert 117.80 kWh/(m²a), Energie effizienz klasse D, 
Energieträger der Heizung: Heizöl, Bj. 1982. 
Einzig artiger Villenklassiker in prominenter 
Traumlage! Kaufpreis € 3.800.000.–

 Stuttgart-Süd (Bestlage im sonnigen, 
 ruhigen  Villengebiet Bopser)
 Exklusives, großzügiges Einfamilienhaus, Wohn­
fläche ca. 231 m², ca. 650 m² großes, schönes 
und ebenes Grundstück, Topzustand, umfang­
reich modernisiert, hochwertige Ausstattung, 
1 Garage, Energiebedarfsausweis, Endenergie­
bedarfswert 120.6 kWh/(m²a), Energieträger 
der Heizung: Erdgas, Energie effizienzklasse D, 
Bj. 1953. Ein perfektes Haus mit viel Charme! 
 Kaufpreis € 2.180.000.–

Gerlingen  
(Bestlage im Villengebiet Waldsiedlung)
 Außergewöhnliche Villa mit Park und Schwimm­
halle, Aufzug, Doppelgarage, Wohnfläche ca. 
407 m², ca. 1.047 m² großes, ebenes Traumgrund­
stück,  Luxus­ Ausstattung, Top zustand, kern­
saniert, Energiebedarfsausweis, Endenergie­
bedarfswert 123.1 kWh/(m²a), Energieträger 
der Heizung: Heizöl, Energie effizienzklasse D, 
Bj. 1963. Ein Traumhaus in Traumlage!  
 Kaufpreis € 2.650.000.–

Bauernhaus, Nähe Degerloch
 Einzigartiges, familiengerechtes und originales 
Bauernhaus mit separater Einliegerwohnung, 
herrliche, ruhige und sonnige Toplage, Baujahr 
1830, eine stilgerechte Kernsanierung für 
höchste Ansprüche mit der Kombination aus 
der guten  alten Zeit mit exklusiver stilvoller 
Ausstattung, Wohnfläche ca. 369 m², 7 Zimmer, 
herrliches, ebenerdiges ca. 921 m² großes Grund­
stück.  Energieausweis liegt nicht vor, da Denk­
malobjekt. Ein solches wunderschönes Lieb­
haberobjekt kommt nahezu nie zum Verkauf, 
darum sollte man sich eine solche Chance nicht 
entgehen lassen. Kaufpreis € 1.980.000.–

Stuttgart-Degerloch (Eine der schönsten 
 Villen in Bestlage auf der Waldau)
 Einzigartige, großzügige und herrschaftliche 
 Altbau­Villa, derzeit als 5­Familienhaus genutzt, 
davon 4 Wohnungen leer und nur 1 Wohnung 
vermietet, nach Umbau vielseitig nutzbar, Aus­
sichtslage in Waldnähe, Bj. 1900, Wohnfläche 
ca. 436 m², 17 Zimmer, ca. 1.043 m² großes, son­
niges Grundstück, 3 Garagen und 2 KFZ­Stell­
plätze, Energieausweis liegt nicht vor, da Denk­
malobjekt. Eine absolute Rarität und  echter 
Villenklassiker! Kaufpreis € 2.900.000.–

Stuttgart-Nord (Bestlage mit Traumblick 
im  Villengebiet Killesberg)
 Repräsentative, großzügige und familienge­
rechte Einfamilien­Villa mit Einliegerwohnung, 
Doppel garage, absolut ruhige und sonnige Lage 
im Grünen, hochwertige Ausstattung, Top­
zustand, Wohnfläche ca. 249 m², 6 helle Zimmer, 
ca. 752 m² großes, schönes Grundstück, Doppel­
garage, Energiebedarfsausweis, Endenergie­
bedarfswert 157.4 kWh/(m²a), Energieeffizienz­
klasse E, Energieträger der Heizung: Erdgas, 
Bj. 1981. Perfekte Gelegenheit für Familie! 
 Kaufpreis € 2.480.000.–

Stuttgart-Höhenlage (Bestlage mit 
 Weitblick, Nähe Geroksruhe/Merzschule)
 Modernes, extravagantes und exklusives Ein­
familien­Designerhaus im Stil eines klassischen 
Stadthauses, ruhige und sonnige Villenlage mit 
Weitblick, Wohnfläche ca. 200 m², ca. 618 m² 
großes, schönes Grundstück, Garage und 2 Kfz­
Stellplätze, moderne Designer­Ausstattung, 
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfs­
wert 53 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse B, 
Energieträger der Heizung: Erdgas und Solar­
thermie, Bj. 2020. Ein echter Architektur­Wohn­
klassiker. Kaufpreis € 1.795.000.–

Stuttgart-Möhringen  
(Bestlage im Wohngebiet Parksiedlung)
 Wunderschönes, exklusives 1–2­Familienhaus 
mit Einliegerwohnung, Wohnfläche ca. 219 m², 
ca. 509 m² großes, ebenes und sonniges Grund­
stück, Carport und Kfz­Stellplatz, Bestzustand, 
umfangreich modernisiert, hoch wertige Aus­
stattung, Energiebedarfsausweis, Endenergie­
bedarfswert 183.9 kWh/(m²a), Energieeffizienz­
klasse F, Energieträger der Heizung: Erdgas, 
Bj. 1952. Ein charmantes Wohlfühlhaus! 
 Kaufpreis € 1.740.000.–

Bietigheim bei Ludwigsburg  
(Toplage, Nähe historische Altstadt)
 Herrschaftliche, großzügige und wunder schöne 
 Fabrikanten­Altbauvilla, Wohnfläche ca. 338 m², 
9 Zimmer, ca. 1.250 m² großes,  ebenes und son­
niges Traumgrundstück,  einzigartige und wert­
volle, stilvolle Original­ Ausstattung mit viel Liebe 
zum Detail, Garage, Stellplatz, Wohnen im Grünen, 
schöne Aussichtslage, Energiebedarfsausweis, 
Endenergie bedarfswert 200.10 kWh/(m²a), Ener­
gieträger der Heizung: Heizöl, Energieeffizienz­
klasse G, Bj. 1923. Ein echtes Juwel für Wohnen 
oder  Arbeiten! Kaufpreis € 1.090.000.–

Stuttgart-Gänsheide (Bestlage 
im  Villengebiet, Nähe Uhlandshöhe)
 Einzigartige, prachtvolle Jahrhundertwende­
Villa, Top­Originalzustand, Stadtblick, Bj. 1906, 
ca. 350 m² Wohnfläche, ca. 3.100 m² traum­
hafter, uneinsehbarer Park, 5 Garagen, Energie­
ausweis liegt nicht vor, da Denkmalobjekt. 
Ein echtes Wohnjuwel der Spitzenklasse! 
 Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Weitere interessante Häuser / Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung
Steffen Böck Immobilien · Wernhaldenstraße 87 · D 70184 Stuttgart · Telefon 0711 - 23 53 70 · Fax 0711 - 23 53 19 

www.steffenboeckimmobilien.de · info@steffenboeckimmobilien.de
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Qualifiziert
» United Angels. Die Eislauf-
Formation vom TuS Stuttgart 
qualifizierte sich bei der Aus-
scheidung in Eindhoven für die 
Synchron-Weltmeisterschaften 
Anfang April in Helsinki. Die 
16 Läuferinnen im Alter von 17 
bis 34 Jahren behaupteten sich 
knapp vor Chemnitz und neh-
men bereits zum siebten Mal an 
Weltmeisterschaften teil. Das ist 
auch das Verdienst von Traine-
rin Isabell Parfene. (gd)

Real Madrid zu Besuch in Degerloch 
Ein Fußballcamp der beson-
deren Art gibt es mit der 
Fundación Real Madrid Cli-
nic an der Internationalen 
Schule von Stuttgart (ISS) in 
Degerloch, wenn dort zum 
Ende der Osterferien vom 22. 
bis 25. April das sogenannte 
„Königliche Fußballcamp“ 
stattfindet.

„Das ist natürlich auch in der 
Geschichte unserer Schule ein 
besonderes Highlight“, erläutert 
Radi Zdravkovic, der Athletic 
Director an der ISS. Sein Assis-
tent Christos Karamanolas hat 
den Kontakt hergestellt und ein 
Programm zusammengestellt. So 
gibt es insgesamt acht Trainings-
einheit von 9.30 bis 15.30 Uhr auf 
dem Platz des SV Hoffeld; die-
se richten sich nach den Vorga-
ben und Werten der bekannten 
Jugendakademie von Real Mad-
rid.
Der spanische Spitzenverein war 
15 Mal Sieger der Champions 
League und 36 Mal spanischer 
Meister. Real Madrid ist ein Ver-
ein, der mit seinen Spielern wie 
Bellingham, Mbappé oder Vini-
cius Junior bei so gut wie jedem 
Kind und Jugendlichen bekannt 
ist. Fußstapfen, in die jedes fuß-
ballbegeisterte Kind gern treten 
möchte.
Unter dem Motto „Play the Real 
Way“ bietet das Fußballcamp 
eine Kombination aus hoch-
wertigem Fußballtraining und 
den Werten der Fundación. Real 
stellt auch die Trainer am Fuß-
ballcamp in Stuttgart, für das 

sich bisher bereits 60 Jugendliche 
teils von der ISS und teils aus der 
Umgebung um Stuttgart ange-
meldet haben.

| Das Motto des   
Camps lautet: 
„Play the Real Way“

Beim „Königlichen Fußball-
camp“ liegt der Fokus neben 
den fußballerischen Fähigkeiten 
insbesondere darauf, die Kin-
der auch charakterlich weiterzu-
entwickeln. Dafür wird in dem 
Camp eine „Best Teamplayer“-
Auszeichnung für das Mädchen 

oder den Jungen vergeben, wel-
ches die Trainer von dem jewei-
ligen sozialen Verhalten über-
zeugt. Die Teilnehmer erhalten 
dabei jeweils eine Ausrüstung 
mit Trikot, Hose, Stutzen und 
Trainingsball sowie einen Sport-
beutel mit Trinkflasche. 
Für einen besonderen Anreiz soll 
die Finalteilnahme am Camp in 
Madrid für die besten Teilneh-
mer sorgen. Dazu wird eine indi-
viduelle Scorecard erstellt, bei der 
die Teilnehmer ihre Geschick-
lichkeit in Sachen Ballführung, 
Dribblings oder Schnelligkeit zei-
gen können. 

„Das wird ganz 
neutral bewer-
tet“, erklärt 
Sportdirektor 
Christos Kara-
manolas.
Dieses Camp ist 
natürlich etwas 
ganz Beson-
deres. Aber es 
gibt zahlreiche 
andere sportli-
che Aktivitäten 
an der ISS. So 
fand erst zuletzt 
ein Basketball-
turnier für U- 
14-Jugendliche 
an zwei Tagen 
statt, und daran 
beteiligten sich 
elf Schulen aus 
ganz Deutsch-
land. Die 
kamen unter 
anderem aus 
Hamburg, Leip-

zig oder München. Der Sieg ging 
nach insgesamt 31 Spielen an eine 
Schule aus Berlin-Brandenburg. 
So gibt es in den Ferien auch 
zahlreiche Sportcamps, außer-
dem nimmt die ISS ihrerseits 
an Turnieren in ganz Deutsch-
land teil. Im eigenen Sportpro-
gramm werden Cross-Country, 
Leichtathletik, Volleyball, Bas-
ketball und Fußball angeboten. 
„So bleiben wir als Schule nicht 
nur im Großraum Stuttgart stän-
dig im Gespräch. Dazu passt jetzt 
natürlich bestens das ‚Königliche 
Fußballcamp‘“, verkündet Zdrav-
kovic.    (Guido Dobbratz)

Radtour 
» Stuttgarter Kickers. Der Ver-
ein auf der Waldau veranstaltet 
am Donnerstag, 17. April, mit 
seinem Partner Waldbike eine 
Radtour durch den Schwarzwald. 
Ausgangspunkt ist Calw; ange-
boten wird die Radtour für alle 
Leistungsniveaus. Es gibt zudem 
eine Kids-Fahrradfahrschule. 
Mit dem Kickers-Bus erfolgt die 
Abfahrt um 14 Uhr am Gazi-Sta-
dion, und die Rückkehr ist gegen 
19.30 Uhr. (gd)

Umgesattelt
» Johannes Löw. Vom ehema-
ligen Fußballer bei der Spvgg  
Möhringen und beim SV Vai-
hingen zum erfolgreichen Lang-
streckenläufer umgesattelt hat 
der 37-jährige Johannes Löw. Er 
startet neuerdings für den LAC 
Degerloch und siegte zuletzt bei 
den Deutschen Meisterschaften 
im 50-Kilometer-Lauf in der 
Altersklasse M 35 in neuer per-
sönlicher Bestzeit von 3:00:40 
Stunden.   (gd) Isabel Parfene Foto: TuS
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Immobilien-Kaufgesuche

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Dipl.-Ing. sucht für seinen Sohn 1- bis 2-Zimmer-
Wohnung in Degerloch und 10 km Umkreis.  
Kauf ohne Finanzierung möglich! 

gut Immobilien GmbH    0711-72 20 90 30    www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis 
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse 

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Pro� tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Ostern in deiner Region – alle Infos auf NUSSBAUM.de!                           .de

Egal wie’s endet – die schönsten Osterbräuche  
aus deiner Region auf NUSSBAUM.de

Ostereier färben  mit Kindern:  
Kunst oder Katastrophe?

Ostern

Ostern

Ostern mit Kindern

Honigtöpfchen-Spiel 
als Ostergeschenk

Basteln, spielen, Ostereier färben und natürlich 
draußen auf Eiersuche gehen – Tipps für Ostern mit 
Kids inkl. Videos.

Eine tolle Geschenkidee zu Ostern für Kinder:  
„Honigtöpfchen“ ist ein pfiffiges, kooperatives Spiel 
für alle, die gerne gewinnen.

06.04.2024

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Ostern

JETZT ALLES  
RUND UM OSTERN  
ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/osterfest

Osterbräuche

Osterdeko

Osterrezepte

Baugrundstücke und  
1- bis 3-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

MFH zum Kauf gesucht
Finanziell abgesicherter Profisportler sucht ein Mehrfamili-
enhaus zum Kauf ab 4 Einheiten, gerne renovierungsbe-
dürftig für die private Altersvorsorge. Finanzierung gesi-
chert. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Tel.: 0151/64966723

Paar mittleren Alters mit Hund
sucht Wohnung ab 90m² oder Haus zum Kauf
mit Garage u. Stellplatz in Sillenbuch, Degerloch,
Möhringen und Umgebung.  Zuschriften an chiffre@
nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien, 71261
Weil der Stadt unter Chiffre 777/29148

Foto: guvendemir/E+

Kurzer Weg
zum guten Service!
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Immobilien

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

 WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0
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w 

w 

w 

w 

w 

EXKLUSIVE VILLA – saniert 2013

Selbstbezug oder Vermietung

ca. 350 m² Wfl. zzgl. Nfl., Bj. 1907

sonniges Grundstück, ca. 1.040 m²

Energieausweis ist nicht erforderlich

Kaufpreis auf Anfrage

10 % RABATT
für Abonnenten von Nussbaum Medien

Jetzt entdecken!
nussbaumwelt.net/sonnenglas

Sonnenlicht
im Glas
Nachhaltigkeit trifft 
auf stilvolles Design

2 für 1
Hol dir deinen Lieblingsburger!

Mit NUSSBAUM.de doppelt genießen und einfach sparen.

Es handelt sich um einen beispielhaften 
Coupon. Keine Garantie auf Vollständigkeit, 

Aktualität oder Richtigkeit. * Ein Angebot 
von Mobile-Gutscheine.de.

Mehr als 7.500 Coupons immer im Blick – gri� bereit, sparen, freuen.

50 % Rabatt
McDonaldʼs*

„Ich bekomme bei
McDonaldʼs 2 Menüs 
zum Preis von 1!“

KOSTENLOS FÜR 
ABONNENTEN!

Entscheidung getroffen.
G E M E I N SA M  M AC H E N  W I R  S I E  Z U R  B E S T E N

S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Verkauf

Vermietung

Immobilienbetreuung

MR Miet & Wohn Immobilien e.K.

Liliencronstraße 6 a, 70619 S-Sillenbuch

Frau Marlene Rutsch

0711 / 47 606 47

info@mietundwohn.de

W N
R

Exklusives Wohnen rund um Stuttgart

Zum Verkauf steht eine vermietete  
Immobilie mit zwei Einheiten

  Rendite circa 4 %
  10 Stellplätze + 1 Garage
  vermietet
  Kaufpreis: 980.000 €

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Kapitalanleger  
AUFGEPASST!

Attraktive Investitions möglichkeit  
in Dußlingen (Nähe Tübingen)

Interessiert? Wir stellen den Erstkontakt her.

rigitte rigitte rigitte 
GmbH und Co. KGGmbH und Co. KGGmbH und Co. KG



Degerloch Journal  •  28. März 2025  •  Nr.  13 NUSSBAUM.de  |  29

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Um einen Höchstpreis beim Immobilienverkauf erzielen zu können, ist es unab-
dingbar, mit dem„richtigen“ Preis in die Vermarktung zu gehen. Ist der aufgeru-
fene Preis für eine Immobilie zu hoch, bleiben die Interessenten aus. Der Verkauf
verzögert sich und der Preis muss zwangsläufig nach unten korrigiert werden.
Ist der Preis zu niedrig, verschenkt der Verkäufer bares Geld. Aus den dargestell-
ten Gründen ist es sinnvoll, bei Verkaufsabsichten die eigene Immobilie von

einem Immobilienprofi bewerten zu lassen. Der Wert einer Immobilie lässt sich
mithilfe von drei Verfahren ermitteln: dem Vergleichswertverfahren, dem Sach-
wertverfahren und dem Ertragswertverfahren. Neben wichtigen Kennzahlen,
wie z. B. das Baujahr der Immobilie, die Wohnfläche etc., fließen noch eine Viel-
zahl weiterer Faktoren in die Immobilienbewertung mit ein. Dies können u. a.
auch wertmindernde Faktoren sein, wie z. B. Erbpacht, Baulasten etc. Unser„Kö-
nigskinder lmmobilien“-Makler berät Sie bei Verkaufsabsichten gerne und er-
stellt Ihnen eine kostenlose und unverbindliche lmmobilienbewertung.

Immobilienbewertung

Was ist unsere 
Immobilie 
tatsächlich wert?

  

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
Tel.: 0711- 933 411 50 | fi ldern@link-immobilien.info 

Familie sucht Zuhause
Familie mit 2 Mädchen (9+7) sucht ein neues Zuhause in
Degerloch oder Birkach. 5 Zi. oder kl. Haus mit Garten/
Balkon zur Miete o. Kauf. Wir freuen uns über jeden Hin-
weis! 0178/3319738 / 4-suchen-Zuhause@gmx.de
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Mehr Hundespielplätze
» Stuttgart. In Stuttgart leben 
14.000 Hunde, es gibt aber nur 
fünf Hundespielplätze. Die-
se eingezäunten Bereiche seien 
wichtig für das Auslaufen und 
die Sozialisierung der Hunde, 
meinen Bündnis 90/Die Grü-
nen. Deshalb soll die Verwal-
tung mehr Hundespielplät-
ze schaffen, heißt es im Antrag 
der Fraktion an den Gemeinde-
rat. Ein Spielplatz für Fifis könn-
te im rückwärtigen Bereich des 
Weißenburgparks in Stuttgart-
Süd entstehen, regen Bündnis 
90/Die Grünen an. Da hätten 
es auch die Degerlocher nicht 
weit. Bislang gibt es nur fünf 
Hundespielplätze im Stadtge-
biet; da sind die Wege teils weit. 
„Die Ausstattung ist einfach: Es 
gibt Sitzbänke für Herrchen und 
Frauchen, manchmal Hunde-
spielsachen oder einen kleinen 
Parcours für die Hunde“, heißt 
es in dem Antrag, der nicht als 
Aprilscherz zu verstehen ist. (pb)

2.000 Euro für Josef Wund Stiftung
» Nussbaum Stiftung. Die 
Josef Wund Stiftung setzt sich 
für Schwimmunterricht für 
alle ein – auch in den Orten 
in Baden-Württemberg, wo es 
keine Schwimmbäder gibt. Die 
Nussbaum Stiftung unterstützt 
diese Aktion mit einer Spende 
von 2.000 Euro für den mobilen 
Schwimmunterricht der Josef 
Wund Stiftung. 
Die Summe wird zur Finan-
zierung eines zweiten Trai-
ners verwendet, dies soll den 
Schwimm unterricht für Kinder 
sicherer und effektiver gestal-
ten. Es hat den Vorteil, dass ein 

Schwimmlehrer mit den Kin-
dern ins Wasser geht, während 
der zweite Trainer von Land 
aus die Situation überwacht. 
Die doppelte Betreuung sorgt 
für mehr Sicherheit, insbeson-
dere für die jüngeren oder weni-
ger erfahrenen Schwimmer, und 
gewährleistet, dass in allen Fäl-
len schnell und effektiv reagiert 
werden kann. Die Spende wur-
de auf der Didacta in Stutt-
gart vom Botschafter der Nuss-
baum Stiftung, Peter Jahn, dem 
Geschäftsführer der Wund Stif-
tung, Christoph Palm, über-
reicht.  (pm/red)

Gundolf Fleischer (Präsident Badischer Sportbund), Stefan Lohnert 
(Geschäftsführer Landesmesse Stuttgart), Theresa Schopper (Landes-
ministerin für Kultur, Jugend, Sport), Peter Jahn (Nussbaum Stiftung) 
und Christoph Palm (Josef Wund Stiftung).  Foto: Schaffer

DJ-Ticker

+++ Ferdinand: Am Freitag, 28. März, 20 Uhr, spielt im Clubhaus des 

ABV Red Lounge +++ Bürgerverein Frauenkreis: Am Montag, 31. 

März, 17.30 Uhr, findet im Helene-Pfleiderer-Haus Elterncoaching statt 

+++ Fernsehturm: Am Montag, 7. April, spielen Tatjana Geßler und 

Frieder Berlin um 19 Uhr im Fernsehturm auf der Waldau +++ Schwä-

bischer Albverein: Die Gesundheitswanderführerin Karin Wild bietet 

jeden Mittwoch von 10.30 bis 12 Uhr eine Gesundheitswanderung an; 

Infos: 0711/71 94 51 00 oder karin.wild@gmx.com +++ Gemeindezent-

rum Sonnenberg: Der Kleidermarkt am Samstag, 12. April, ist ausge-

bucht +++ Gelber Sack: Die nächste Abfuhr ist am 4. April +++ Deger-

loch Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 11. April +++

Förderung für Jugendprojekte
» Stuttgart. Das Kinderbüro 
der Stadt Stuttgart vergibt aus 
Mitteln des Projektmittelfonds 
Zukunft der Jugend Geld für 
Kinder- und Jugendprojekte, 
die zwischen Mai 2025 und Mai 
2026 umgesetzt werden. Geför-
dert werden Projekte im Bereich 
Umwelt, Gesundheit, Freizeit 
und Sport, die Stuttgarter Kin-
dern und Jugendlichen unter 18 
Jahren zugutekommen. Bewer-
ben können sich Kinder- und 

Jugendgruppen mit Unterstüt-
zung eines Trägers oder Träger 
selbst. Ein Zuschuss von 500 bis 
maximal 10.000 Euro ist mög-
lich. Insgesamt stehen 50.000 
Euro zur Verfügung. Anträ-
ge können noch bis Freitag, 11. 
April, bei der Stadt Stuttgart 
gestellt werden. (pst)
• Info: Fragen zur Förderung 
beantwortet Maria Gießmann, 
0711/216-607 62, maria.giess-
mann@stuttgart.de

Verspielte Hunde Foto:  pexels

Korrektur

Auch wenn die Vermutung nahe-

liegt: Wir haben die Filderschule 

nicht in Schillerschule umgetauft 

und haben es auch nicht vor. Fil-

derschule bleibt Filderschule, auch 

wenn zwei Mal hintereinander von 

der Schillerschule im Degerloch 

Journal die Rede war. Wir bitten 

den Fehler zu entschuldigen.    (ba)

Für Mädchen
» Sonnenberg. Schülerinnen 
ab der 5. Klasse können beim 
bundesweiten Aktionstag Girl‘s 
Day am 3. April berufliche Viel-
falt fernab von Rollenklischees 
erleben, etwa bei den Stuttgarter 
Bädern. Technik und Kreativität 
erleben Mädchen im Hallenbad 
Sonnenberg. Anmeldung bis 2. 
April unter www.stuttgarter-
baeder.de/aktuelles  (pb)
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Gesundheitswesen

Pflege und Soziales

Unterricht

Verschiedenes

Vermietung

Mietgesuche

www.mobile-massage-ostfildern.de

Mobile Massage
Rolf Weber
Staatl. gepr. Masseur  
und med. Bademeister
Panoramastraße 81 
73760 Ostfildern
Tel. 0160 8845516

Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

Heilbronner Str. 150 · 70191 Stuttgart
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
71530282

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Kaufe Ihre Schallplatten-Sammlung
Barzahlung bei Abholung.
Rock, Punk, Indie, Stoner, Metal, Jazz, Funk, Soul,
Reggae, Hip Hop.
Metal- und Hardrock-CDs “ 0152 07640740

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Verlagsmitarbeiter, 35 J. alt,
verantwortungsvoll/ruhig, Single, NR, ohne HT sucht 1-/2-/
3-Zi.-WHG mit EBK bis 850 € WM, in Ostfild.-Kemnat
oder Umkreis. Kein UG. Tel. 0152 58422290 (ab 18 Uhr)
oder wohnung1005@web.de, vielen Dank.

helle 3-Zimmerwohnung im 1.OG
ab sofort zu vermieten, 89 qm, Miete 1200€, Einbaukü-
che, großer Balkon, Gäste WC, Badewanne, Dusche, Aus-
sicht auf das freie Feld von Plieningen, Nichtraucher, kei-
ne Haustiere Info 01774811712

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Abstellraum und großen Hobbyraum mit
Fenster in Kemnat zu vermieten.  0174 3490683

1-Zi.Whg. 21qm² mit
Einbauküche und Stellplatz in Birkach zu vermieten. KM
470€ + 110€ NK.  Zuschriften an chiffre@nussbaum-me
dien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre 777/29088

Foto: monkeybusinessimages/iStock/Thinkstock

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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FREIZEIT

  

Vom 13. März bis zum 
14. April finden be-
reits zum 42. Mal die 
Baden-Württember-
gischen Literaturtage 
statt. Dieses Mal in Ett-
lingen. Ein Überblick über das Progamm 
unter dem Motto „Heimat(en)" findet sich 
unter diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/literaturtage

Baden-Württemberg ist nicht nur das Land der 
Tüftler und Denker, sondern auch eine Hochburg 
der Literatur. Wer hier unterwegs ist, spaziert auf 
den Spuren großer Dichter, legendärer Werke 
und lebendiger Gegenwartsliteratur.

VON MINNESÄNGERN UND KLASSIKERN
Schon im Mittelalter blühte hier die Dichtkunst. 
Der berühmte Codex Manesse, eine Handschrift 
aus dem 14. Jahrhundert, bewahrt Minnelieder 
von Walther von der Vogelweide und anderen 
Troubadouren. Romantische Verse, Ritterge-
schichten und Liebesklagen – dieser Schatz der 
Poesie ist heute in der Universitätsbibliothek Hei-
delberg zu bestaunen.

LITERATURSTADT MARBACH
Dann kam Friedrich Schiller – ein echter Star der 
deutschen Klassik. Geboren in Marbach am Ne-
ckar, verzauberte er mit Dramen wie Die Räuber 
oder Kabale und Liebe. Wer mehr über ihn erfah-
ren will, kann im Schiller-Nationalmuseum in Mar-
bach in seine Welt eintauchen. Gleich daneben 
findet sich mit dem Deutschen Literaturarchiv 
eine der wohl wichtigsten deutschen Kulturein-
richtungen – der Nachlass unzähliger Autorinnen 
und Autoren wird hier aufbewahrt.

Ein weiterer Gigant: Hermann Hesse. In Calw ge-
boren, wurde er mit Siddhartha oder Der Step-
penwolf weltberühmt. Später lebte er in Gaien-
hofen am Bodensee. Sein literarisches Erbe lebt 
im Hesse-Museum in Calw weiter.

Nicht zu vergessen: Friedrich Hölderlin, einer der 
bedeutendsten Lyriker der deutschen Sprache. In 
Lauffen am Neckar geboren, verbrachte er prä-
gende Jahre in Tübingen. Sein berühmter Turm 
am Neckarufer, wo er die letzten Jahrzehnte sei-
nes Lebens verbrachte, ist heute eine Pilgerstätte 
für Literaturbegeisterte. 

LITERATUR UND DIE HÖFE
Literatur spielte auch an den Höfen eine zentra-
le Rolle. Der Mannheimer Hof unter Kurfürst Carl 
Theodor war ein kulturelles Zentrum, das nicht 
nur die Musik förderte, sondern auch Dichter und 
Denker anzog. Hier erlebte das Theater eine Blü-
tezeit, und Schillers erstes Drama Die Räuber wur-
de 1782 im Nationaltheater uraufgeführt. Auch 
am württembergischen Hof in Stuttgart war die 
Literatur von großer Bedeutung – nicht zuletzt 
durch den Einfluss von Herzog Carl Eugen, unter 
dessen Herrschaft Schiller an der Karlsschule sei-
ne Jugend verbrachte.

Ein entscheidender Förderer der Literatur war 
zudem der Verleger Johann Friedrich Cotta aus 
Tübingen. Er verlegte die Werke von Schiller, Goe-
the und vielen anderen Größen der deutschen 
Literatur. Ohne ihn wäre die Verbreitung klassi-
scher Werke in Deutschland und darüber hinaus 
kaum denkbar gewesen.

Im Schwarzwald ließ sich Johann Peter Hebel 
von der alemannischen Mundart inspirieren und 
brachte Volksmund und Literatur zusammen.

LITERATUR IN BEWEGUNG
Doch Baden-Württemberg ist nicht nur Geschich-
te – die Literatur lebt! Autoren wie Thaddäus Troll, 
Peter Härtling, Jagoda Marinić oder Saša Stanišić 
haben in ihrer Biografie Bezüge zum Ländle.

Mit der Buchstadt Stuttgart, den Heidelberger 
Literaturtagen oder dem Literaturhaus Freiburg 
gibt es jede Menge literarische Hotspots. Die Sze-
ne ist lebendig, modern und vielfältig.

Ob Klassiker oder Bestseller, historische Manu-
skripte oder Poetry-Slams – Baden-Württemberg 
zeigt, dass Literatur hier nicht nur geschrieben, 
sondern gelebt wird. (jr)

LITERATURLAND BADEN-WÜRTTEMBERG –  
HEIMAT GROSSER GESCHICHTEN

Foto: DLA Marbach

Das Literarische Museum der Moderne (LiMo) in 
Marbach ist ein Zentrum der Gegenwartsliteratur.
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IHRE ERSTE WAHL 

für Elektro-Hausgeräte,

die Ihren Alltag erleichtern!

ÜBERZEUGENDE QUALITÄT

UNSCHLAGBARE PREISE
UNSCHLAGBARE PREISE

ERSTKLASSIGER SERVICE
ERSTKLASSIGER SERVICE

Aktion gültig bis 01.04.2025
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www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 26.03. - 01.04.2025. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   

STUTTGART-WANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

WEINSTADT-ENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Liefer- und Einbau-Service

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  |  **Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV

EXTREM EFFIZIENT

OHNE 
MÖBELFRONT

EDELSTAHLFRONT

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

  1–8 kg, AbsoluteCare 
Plus: schonende, präzise 
Trocknung, kein Einlaufen 

  Hygiene-Programm

  1–6 kg, 1200 U/min 
 Inverter-Motor
Antiflecken-Programm
  SoftOpening: komfortable 

Trommelöffnung

 1–9 kg Waschen
 1–6 kg Trocknen
 1400 U/min
  Dampffunktion: reduziert 

Knitterfalten

Garraumvolumen: 71 Liter
  voll versenkbare 

Backofentür
  inkl. Clip-Vollauszug

Z1608BX0

Kühlen: 136 Liter
  Eco Airflow: optimale Luft-

zirkulation und ein konstan-
tes Temperaturniveau

H/B/T: 87 x 54 x 55 cm

Standgerät
Gefrieren: 290 Liter
NoFrost: Nie mehr Abtauen!
Eiswürfelspender
H/B/T: 161 x 70 x 78 cm

  1–8 kg Fassungsvermögen
  AutoDry-Technologie
  EasyClean: mühelose 

Flusensieb-Reinigung

  1–9 kg, 1400 U/min 
  Iron Assist: reduziert 

Knitterfalten bis zu 50 %
VarioSpeed-Option

 1–8 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
  SpeedPack L: Programme 

beschleunigen oder in nur 
15 Minuten waschen

Garraumvolumen: 71 Liter
  Dampfunterstützung 
Glaskeramik-Kochfeld 
  flexible Teleskopschienen

 vollintegrierbar
 14 Maßgedecke
  SoftSpikes & SoftGrips: 

mehr Schutz für Gläser
Satelliten-Sprüharm

Unterbaugerät
 13 Maßgedecke
  höhenverstellbarer 

Oberkorb mit RackMatic

WASCHTROCKNER
WATK Sense 9641N

TOPLADER
WMT Pro Eco 62VA

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
TR9T75689

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER
WQG233DF4

WASCHMASCHINE
WGH244M90

WASCHMASCHINE
WM14N299

EINBAU-HERDSET
HD314A0S0 + EA64RGNA1E 

GESCHIRRSPÜLER
FSE75778P

EINBAU-BACKOFEN
B44CR21G0K

EINBAU-KÜHL-
SCHRANK KIR21ADD1

GEFRIERSCHRANK
GSN51AWCV

GESCHIRRSPÜLER
S125EBS03D

TrommelöffnungTrommelöffnung Hygiene-Programm Hygiene-ProgrammFlusensieb-ReinigungFlusensieb-Reinigung

Z1608BX0Z1608BX0

549.-

799.-

599.-

738.-

648.-

789.-

829.-

699.-

898.-

528.-

699.-

999.-

-15%

-22%

-36%

-53%

-28%

-39%

-30%

-28%

TOP-
PREIS!

-57%

-44%

-37%

 UVP*  649.- 

 UVP*  1029.- 

 bisher**  949.- 

 UVP*  1598.- 

 bisher**  909.- 

 UVP*  1309.- 

 UVP*  1199.- 

 bisher**  979.- 

 UVP*  1229.- 

 UVP*  1259.- 

 bisher**  1599.- 

ÜBERZEUGENDE QUALITÄT
ÜBERZEUGENDE QUALITÄT
ÜBERZEUGENDE QUALITÄT
ÜBERZEUGENDE QUALITÄT


